Ur. 


— 


Verautwortl. Redaktrur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


7 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 80 Pf. 


Bezugspreise in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Ml. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


123. — Erſtes Blatt. 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


E. L. Berlin, 12. März. 


5 Vorzug, auf amtlichen Erfahrungen zu beruhen. 
t Nei sta Die lebende Generation, auch darin hat 
D eulſche 0 9 Herr Langerhans Recht, kennt gar nicht 


58. Pleuar-@ikung vom 12. März, 


Auf der Tages 
etzner, betre 


Förſter, M 


zwanges von 
gleichlautenden 


Abg. F 


des Antrages aus, der Impfzwang komme einem 
Gewiſſenszwang vielen Eltern gegenüber gleich. 
Das Gutachten des Reichsgeſundheitsamts von 
1874 weiſe zwar zur Rechtfertigung des Impf⸗ 
goonuee auf 4 Momente 


terblichkeit 


wohl das post hoc und propter hoc verwechſelt 
, ferner auf den zunehmenden Schutz, den die 
Impfung gegen Pockenerkrankungen gewähre, und 
auf den ſteigenden günſtigen Einfluß der Re⸗ 


vaccination, 


keine verbürgke Thatſache den nachtheiligen 
Einfluß der Impfung beweiſe. 


Behauptung 
endlich 
den. 
als 


Das 


legen, da ſie 


Belieben der Impfärzte liege es überdies, ob 
die Krankheiten, die nach der Impfung eintreten, 
in Zuſammenhang mit dieſer bringen wollen oder 
Eine genaue Statiſtik würde darüber 
keinen Zweifel laſſen, daß die Impfſchädigungen 
weit zahlreicher ſeien, als die Anhänger des 
8 glauben. 


nicht. 


. 


ſteller 5 Antrages Blos dieſen befürwort 


Ebbe 


geſetz. Gleich nach 1874 hätten die Petitionen 
gegen das Geſetz begonnen und ſeitdem nicht nach⸗ 

elaſſen. Beſonders ſcharf zu verurtheilen 
5 En gen unterlaſſener Impfung, 


fen we 
ſperrun 


ige Beſtrafungen nähmen jetzt überhand.“ L 5 Iniſter wird ſeinen harten Sinn erweichen und] den Rücktritt drängte und thatſächlich die Abs Debetpoften gegenüber: Der Bedarf zur Verzin⸗ 
che n BE 1 — ſei überdies eine Am Miniſtertiſche: Frhr. v. Hammerſtein, doch noch die Aufhebung des Gefeges bewilligen.) dankung des Kabinets veranlaßte. In der aus⸗ jung der Eiſenbahnſchulden und der Betrag, in 
unrechtmäßige, inſofern wegen wiederholter Dr. Miquel und Kommiſſarien. 1 Damit ſchließt die Debatte und die Poſition:] wärtigen Politik hat Rudini ſich fon vor Jah⸗ deſſen Höhe andere Staatsausgaben auf die 
Weigerung der Eltern, ihre Kinder impfen zu Eingegangen iſt der Geſetzentwurf betr. die Betrag der zurückzuerſtattenden Grundſteuer⸗Ent⸗ ren als überzeugten Anhänger des Dreibundes Eiſenbahnüberſchüſſe baſirt ſind. Die Beamte 
laſſen, immer neue Strafen verhängt würden. Regelung der Richter⸗Gehälter und die Ernennung ſchädigungen 1 000 5 1 ee ausgeſprochen. e wortung der Frage, inwieweit die Eiſenbahnüber⸗ 
N ohne weſentliche De. rr 


Als das 


die Anficht 


mit relativ kleiner Geldſtrafe von der 


loskaufen könne. 
im der Kaiſerloge, in Be 


ekretärs v. 
ere 


nur etwa 
Redner geht 
erſte Autr 


ſchädigungen 


und nicht abzu ee e 
Abg. Kruſe (natl.) hält es vor allen Din- 

gen für ganz überflüſſig, die vorliegenden An⸗ 
träge an eine Kommiſſion zu verweiſen, wie der 
Vorredner dies gewünſcht habe. 
denn auch noch für Sachverſtändige in der Ko 
miſſion hören? 


doch ar 

newefte enkſchrift deſſelben zu 
Zwangsimpfung ſo überzeugend und dabei ſo un⸗ 
parteiifch abgefaßt, daß 
daß nicht bereits die meiſten Unterzeichner dieſer 
Anträge ihre Unterſchrift zurückgezogen. 


Gegenſatze z 


wirklich Sachverſt 
davon überzeugt, hai 
Jahre hinaus Schutz gegen Pocken biete. 


auf 


gebe ſicher nicht 10 Aerzte, hne 
und gewiſſenhafte Ueberzeugung für die Impfung 
eintreten würden. f 


Abg. L 
iebt ſich 


ahrheit zu kommen, und ich muß hier öffentlich 
dem Reichsgeſundheitsamt für den außerordent⸗ 
lichen Fleiß und die ſchwere Arbeit, die es in 
dieſer Frage aufgewendet hat, meinen wärmſten an 
Dank ſagen. 


der Bevölkerung laut wurden, iſt das Reichs⸗ 


gejundheitsa 


Grund hat es zu erforſchen geſucht, wie trotz der 
Impfung noch immer Pockenerkrankungen vor⸗ 
kommen können. 
in der Lage, die Zahlen der Denkſchrift aus⸗ 
führlich zu begründen. Nennen Sie mir einen 
wiſſenſchaftlichen Verein, einen großen Arzt, 


der ſich 


eſprochen hat. . Aerzte 
impfung gar nichts, ſie iſt ein ſchweres Geſchäft 


und ſtört 


außerordentlich. Ich 
wenn wir heute mit Mehrheit beſchließen ſollten: 
5 0 36 de ng gegen $ d 
ni + itte ie dri d, as Impf = 
Bei ‚ef hen 3 ringen Impfzwang 

ö g. v. Hodenberg (Welfe) führt aus, 
die Impfung ziehe, wie er glaube, nur dann 
ſchädliche Folgen nach ſich, wenn die Impfung 


mangelhaft 


zufriedenheit zu beſeitige 
die Impfvorſchriften etwas ab 
icht ſo viel Kinder auf ein 
Arzte impfen laſſen, vielmehr eine 
vorſchreiben. 
der Lanzetten 
— mehr. Damit werde man der Unzufrie⸗ 
enheit über den Impfzwang begegnen. 


Staats 


den der Vorredner vorſchlägt, dürfte auch meiner 
Meinung nach den vorgekommenen Impfſchädigungen 


vorbeugen. 
Bundesrath 


gepflogenen 


eugung, daß der größte Theil der verbündeten 
egierungen, wenn nicht alle, es ablehnen wür⸗ 
den, den vorliegenden Anträgen zu entſprechen. 
Und ich habe allen Grund zu dieſer Annahme, 
daß die Regierungen ein ſo werthvolles Schutz⸗ t 
ittel, wie die Zwangsimpfung es ift, aufrecht] ſteuer⸗Entſchädigung, herbeizuführen. 
5 1 werden. ; 8 it | 


tsamts, 


. er 


viele 


ein Mißgriff bedenklichſter 
Auch in der Schweiz ſei die Aufhebung des 
Impfzwanges unter dem Druck der öffentlichen 
Meinung bereits in 15 Kantonen erfolgt. 

der Statiſtik ſei, inſoweit ſie ſich auf Fran 
beziehe, ein bedenkliches Spiel getrieben worden. 
Auf die günſtigen Statiſtiken über die Erfolge 
des Impfzwanges ſei überhaupt kein Gewicht zu 


gen im Falle Uneinziehbarkeit der Geldſtrafen; 


Geſetz 
und 


aus, da den heutigen Verhandlungen 


das Elend, welches früher durch die Pocken⸗ 
erkrankungen über das Land gebracht wurde. 
Wenn wirklich Impfſchädigungen vorkommen, 
nun, der Staat hat die Pflicht, über das Wohl 
des Einzelnen das Wohl der Geſamtheit zu 
ſtellen. Aber natürlich wird der Staat auch 
Alles thun, um das Wohl des Einzelnen zu 
wahren, Impfſchädigungen zu verhüten. E 
wird Alles geſchehen, damit überall unverfälſchte 
Lymphe zur Anwendung kommt. Der Vorredner 
hin: Abnahme der hat auch angeregt, daß die Lymphe den Aerzten 
an den Pocken — hier werde aber unentgeltlich gegeben werde. In Heſſen geſchieht 
dies ſchon. Ich bin gern bereit, dieſer Anregung 
zu folgen und zu erwägen, ob der heſſiſche Ge⸗ 
brauch nicht auch auf andere Theile des 
Reiches ausgedehnt werden kann. Wir werden 
Alles thun, um der Unzufriedenheit zu begegnen. 


r. 
ordnung ſteht der Antrag 
ffend Aufhebung des Impf⸗ 
1874, in Verbindung mit dem faſt 
Antrag Blos und Genoſſen. 
örſter (Antiſemit) führt zu Gunſten 


dann aber namentlich darauf, daß 


die Kinder nur auf einem Arme, dem linken, 
u impfen, damit ſie beſſer im Bette ruhen 
önnen. Aber vor Allem, meine Herren, ver⸗ 
eſſen Sie nicht, wie groß die Unzufriedenheit 
ein würde, wenn wir die Impfung nicht hätten. 
Sehen Sie ſich die Tabellen der Denkſchrift an! 
Wer wird es dann verantworten können, dieſe 
Schutzwehr wieder 
kreich Elend von Neuem heraufzubeſchwören! (Beifall.) 
Nach einer Entgegnung des Abg. Reißhaus, 
der ſeinen Antrag aufrechterhält, 
Debatte geſchloſſen und nach einem 
Im des Abg. Dr. Förſter und des Abg. Schmidt⸗ 
ſie Frankfurt wird der Antrag auf Kommiſſions⸗ 
berathung abgelehnt. 
Die Vorlage kommt 
Leſung an das Plenum. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Kolonialetat. 
Schluß 5 ½ Uhr. 


Dieſe letztere 
ſeitdem durch un⸗ 
E i 
Art 


ſei aber 


Impfgeſetz 
dar. 


Mit 


nicht genau geführt würden. 


eißhaus (Szd.), als Mitantrag⸗ 
l end, 


kaum jemals ein Geſetz fo großem] e Ya 
E. L. Berlin, 12. März. 


begegnet ſei, wie gerade das Impf ?; | 
Preufiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 


9 2 die 
D 1% "urihegpneie A 


ie Ein: 


der Gerichts⸗Aſſeſſoren; ferner ein Antrag Wall⸗ 


beſchloſſen wurde, habe vielmehr 
Abſicht beſtanden, daß man ſich 
N Impfung 
(Während dieſer Rede erſchien 
1 des Staats⸗ 
& 3 5 altern iche Min 5 
Szoegyeni der öſterreichiſche Miniſt 
raf Gol uche weft auf Weſtprenten und ofen fteht in. 
erſelbe fand übrigens ein faſt der rift über die Ausführung u⸗ 
ſiedelungsgeſetzes zu Spezialberathung. 5 
Die Budget⸗Kommiſſion beantragt: den Etat 
unverändert zu genehmigen und die Denkſchrift 
durch Kenntnißnahme für erledigt zu erklären. 
Von den polniſchen Abgg. (Motty⸗ v. Brod⸗ 


brecht (ul. 8 
zur Sicherſtellung der Forderungen für Lieferun⸗ 
gen und Arbeiten bei Bauten, und ein Antrag 
v. Mendel⸗Steinfels (k.) betr. die Entwäſſerungs⸗ 
verhältniſſe in der Stadt Leipzig. f 
Der Etat der eee ee 


des A 


40—50 Abgeordnete beiwohnten.) 
weiterhin ebenfalls, wie ſchon der 
eller, auf die vielen Impf⸗ 
cin — 1 75 thatſächlich beobachtet 
eugnen ſeien. 
er a die Aufhebung des Anſiedelungsgeſetzes 
n die Wege zu leiten. 5 
Mr 1 0 1 ah bie polish — 
Was wolle man Antrag; obwohl die polniſche Bevölkerung mit 
m⸗ Gut und Blut für Preußen eingetreten, lege es 
Das Reichsgeſundheitsamt ſei die preußiſche Regierung jetzt darauf au, daß die 
ſachverſtändig genug, und die polniſche Bevölkerung untergehe. Alle Jahre 
unſten der werden ſeine Freunde dieſen Antrag wiederholen; 
er beantrage, das Gehalt des Präſidenten der 
ß kaum zu verſtehen ſei, Anſiedelungskommiſſion zu ſtreichen. 
Abg. Mizerski (Pole): Die gegen die 
Im Polen angewendeten Maßnahmen werden nicht 


u Förſter und Reißhaus ſeien alle ſegensreich fein, man brauche nur zu beobachten, Mitte der Fünfziger, eine hohe, 


ändigen (Redner iſt ſelbſt Arzt) wie ſchädlich dieſe Geſetze in Polen wirken; 
daß eine Impfung thatſächlich alles andere werden ſie eher bewirken, als eine 
Es Preußen freundliche Geſinnung. Das Anſiede⸗ 

feſte lungsgeſetz baue eine große Scheidewand zwiſchen 

rn er 

g. Seer (ul.): Es müſſe darauf ges 
halten werden, daß die Anſtedlir Wohn 155 
auf der Anſiedelung vorfinden. Das Fehlen der 
nothwendigſten Einrichtungen hat den Mangel 
an Anſiedlern zur Folge. Redner iſt für die 
Bewilligung des Etats und gegen den Polen⸗ 


trag. 

Abg. Eckels (utl.) wünſcht ebenfalls eine 
regere Thätigkeit der Anſiedelungskommiſſion; 
namentlich könnte durch eine gemeinverſtändliche 
Schrift über die Aufgaben und Ziele der 
Koloniſation die Zahl der Anſiedler vermehrt 
werden, denn es finden ſich im Weſten der 
Monarchie Leute genug, die berei ſind, nach dem 
Oſten auszuwandern. 


die ohne ſolche 


angerhans: Die Reichsregierung 
alle erdenkliche Mühe, hinter die 


(Beifall.) Allen Klagen, die in 


mt nachgegangen, und bis auf den 


Das Reichsgeſundheitsamt iſt 


gegen den Impfzwang 


g men über die Thatſache nicht hinweg, daß die 
Wir Aerzte haben von | 


Koloniſtrung eine Vergewaltigung der Polen 
darſtellt; dieſe Polendebatten ſind ja auch immer 


aus⸗ 
der 


uns in unſerem Berufe ganz eine Art politiſcher Verdauungs⸗Beſchwerden. 
würde mich ſchämen, Man erhebt die ſchwerſten Beſchuldigungen gegen 
den polniſchen Adel; aber dies Geſetz trifft den 


polniſchen Kleinbauer und Arbeiter und vertreibt 
fie von der Scholle. Dieſe Germaniſirungsver⸗ 
ſuche werden keinen Erfolg haben. Behandelt 
man mit ſolchem Unrecht die Polen, ſo ſoll man 
ſich nicht wundern, wenn die Polen ſich ſo ver⸗ 
halten, wie es unter ſolchen Umſtänden erklär⸗ 
lich iſt. Die Polen werden dies Germaniſirungs⸗ 
Syſtem mit aller Zähigkeit bekämpfen. 

Abg. Im Walle (3Ztr.): Selbſt wenn die 
Erfolge der Anſiedelungskommiſſion beſſere 
wären, als fie find, jo würde wegen der nach⸗ 
theiligen Wirkung des Anſiedelungsgeſetzes auf 
die polniſche Bevölkerung ſich doch deſſen Auf⸗ 
hebung empfehlen. 

Damit ſchließt die Debatte. 

Der Antrag der Polen wird gegen deren 
Stimmen und die des Zentrums abgelehnt und 
der Etat genehmigt. 

Der Etat der Staateſchulden⸗Verwaltung 
wird debattelos genehmigt. 

Beim Etat der allgemeinen Finanzverwal⸗ 
tung liegt vor ein Autrag des Abg. von 
Dobeneck (konſ.), die Regierung zu erſuchen, 
die königliche Vollziehung des vom Landtage an⸗ 
Heben der Geſetzentwurfs, betreffend die Auf⸗ 

ebung der Rückzahlungsverpflichtung der Grund⸗ 


ocken iſt es 


zu laſſen! (Beifall.) 


erfolgt ſei. Um die vorhandene Un⸗ 
u, könnte man vielleicht 
ändern, beſonders 
Mal von einem 


eine Maximal 
Auch auf ſorgfältige Deinen 
ſolle geſehen werden, und der 


miniſter v. Bötticher: Der Weg 


* 


Ich habe keine Fühlung mit dem 
in dieſer Frage, aber nach früher 
Korreſpondenzen habe ich die Ueber⸗ 


Die Statiſtik des Reichsgeſund“ Abg. Jürgenſen (nik) erklärt, dieſem 


welche Herr Langerhans zu meiner! Antrage zuſtimmen zu wollen, 


Morgen Ausgabe. 


So hat ſich auch ſchon als möglich herausgeſtellt, 


aufzuheben und das frühere Fall nachweiſen können, 


habe großen Reſpekt vor den Beſchlüſſen des 
wird die Landtages; aber ſolle er nun vor dem erſten 
Schlußworte oder vor dem zweiten Beſchluſſe mehr Reſpekt 


1 


demnächſt zur zweiten ſch Rückzahlungspflicht zahlreiche Landwirthe 


) betr. die Einführung von Ortsſtatuten batte. 


. 


nicki) liegt ein Antrag vor: die f zu er- nischen Miniſterpräſidenten, des Marcheſe Antonio 


befürwortet dieſen 


Abg. Glebotzki (Pole): Die Herren Gall 


Iteitag, 13. März 1896. 
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ſten . Afrikas. Sie beſtehen zum 
größten Theil aus Weinbergen. In guten Jah⸗ 
ren ergeben dieſelben durchſchnittlich 250 000 fonds auf einen Theil der Summe an Prämien 
Hektoliter Wein, die der Marcheſe auf eigenen zu verzichten, welche nach dem Geſetze von 1891 
Schiffen jetzt zum größten Theil nach Ligurien ihnen in Zukunft zufallen ſollen, darüber vermöge 
ſchaffen läßt. Durch den Zollkrieg mit rank⸗ er eine Erklärung nicht abzugeben. Alle Be⸗ 
reich hatten ſeine Einnahmen aus dieſer Quelle denken gegen die Vorlage, welche von Vertretern 
eine große Einbuße erlitten; deſſen ungeachtet ge⸗ der öſtlichen Landestheile geltend gemacht ſeien, 
hörte er mit zu den erſten, welche für die noth⸗ fielen mit der Streichung der Betriebsabgabe und 
wendig gewordenen Zollmaßregeln gegen die der Erhöhung des Geſamtkontingents fort. 
Nachbarrepublik ſtimmten. Außer den f ilſani⸗ Darauf, daß das Geſetz von 1891 ohne jede 
ſchen Beſitzungen, deren Werth auf 6—7 Millio⸗ Beſchräukung der zu zahlenden Prämienſumme 
nen geſchätzt wird und zu denen früher noch ein verlängert werden würde, ſolle man nicht 
inzwiſchen veräußerter Palaſt in Palermo kam, rechnen. Die einfachſte finanzielle Rückſicht ge⸗ 
gehört ihm noch am nordweſtlichen Ende Ita⸗ böte, die Summe zu fixiren, welche aus dem 
liens, ſüdlich von Turin, in der Nähe von Cuneo Ertrage der Zuckerſteuer für Prämien zu ver⸗ 
ein mittelalterliches Schloß, Beinette genannt, wenden ſei. Man ſtehe hiernach vor der Wahl, 
mit anſehnlichem Grundbeſitz, das ihm feine Ge⸗ ob Prämien mit Kontingentirung oder garkeine 
mahlin zugebracht hat. Prämien. — Eine Entſchließung der Kommiſſion, 
Man erinnert ſich, wie Rudini als ganz wie hoch die Prämienſätze zu bemeſſen ſeien, iſt 
junger Mann, noch nicht 27 Jahre alt, Bürger⸗ bisher noch nicht gefaßt. Nach der klaren Sach⸗ 
meiſter von Palermo und Konſervativer von lage iſt aber an eine Einigung der Mehrheits⸗ 
ftrengfter Obſervanz war, wie hauptſächlich durch parteien nicht mehr zu zweifeln. Auch über die 
bu rückſichtsloſe Strenge der republikaniſche Form der Kontingentirung iſt man ſchon zu einer 
utſch im Jahre 1866 in der ſizilianiſchen Haupt⸗ vorläufigen Einigung gekommen. 
ſtadt zu Boden geſchlagen wurde, wie der junge ** Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik hat 
Sindaco als Belohnung für ſeine Leiſtung die im Direktor Dr. v. Wödtke ein neues Mitglied 
Ernennung zum Präfekten von Palermo erhielt, erhalten. Während das bisherige Mitglied Unter⸗ 
von dort in gleicher Eigenſchaft nach Neapel ſtaatsſekretär Lohmann vom Reichskanzler zum 
verſetzt und dann, noch nicht 30 Jahre alt, unter Vorſitzenden ernannt iſt, gehört Direktor 
Menabrea im Jahre 1869 Miniſter des Innern v. Wödtke zu den Mitgliedern der Kommiſſion, 
wurde. Aus dem Rudini jener Tage, dem ſtar⸗ welche vom Bundesrathe gewählt werden. 
ren Autoritarier, iſt ein gereifter Mann von ge⸗ Solcher Mitglieder giebt es ſechs, während der 
5 1 Anſchauungen geworden, ein parlamen⸗ Reichskanzler außer dem Vorſitzenden noch ein 
tariſcher Staatsmann von vielſeitiger Bildun „Mitglied des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes, 
der zu geben und zu nehmen und ſeine Zeit ab⸗ gegenwärtig Direktor Dr. v. Scheel, ernennt und 
zuwarten weiß. In den Vordergrund trat er der Reichstag ſieben wählt. Direktor Dr. von 
erſt wieder vor 11 Jahren, als fi) von der da⸗ Wödtke hat zwar im Reichsamte des Innern die 
chwer drücke; er ee ſich Dobeneck an. maligen miniſteriellen Mehrheit unter Depretis vorher von Herrn Dr. v. Rottenburg geleitete 
Abg. Krauſe 6035 wird durch eine ob⸗ jene Schaar von Männern der gemäßi ten Rech. Abtheilung, welcher die die Fürſorge für die 
jektive Prüfung der Sache doch zu einem ande⸗ ten abſonderte, die man damals die „ iffidenten arbeitenden Klaſſen betreffenden Angelegenheiten 
deren Reſultat geführt, als die Vorredner. Mag] der Rechten“ genannt hat. Als Häuptling dieſer übertragen ſind, übernommen, indeſſen hat er 
man in Einzelfällen Grund zu Klagen haben, ge kämpfte Rudini bei den Neuwahlen des nicht auch gleichzeitig das Unterſtaatsſekretariat 
den Finanzminister treffen ſie nicht. Die Hand⸗ Jahres 1886 Schulter an Schulter mit Crispi, erhalten, welches früher mit der Leitung dieſer 
faſt unter deſſen Leitung; als Führer dieſer Abtheilung verbunden war. Der Vorſitz in der 
Fraktion ſtellte er auch vor vier Jahren, nach Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik iſt deshalb nun⸗ 
dem Gemetzel bei Dogali, einen Antrag in der mehr vom Unterſtaatsſekretariat des Reichsamtes 
Kammer, der zwar mit einer Mehrheit von 36 des Innern auf das des preußiſchen Miniſteriums 
Stimmen Bir wurde, aber doch die Regie⸗ für Handel und Gewerbe 8 
rung aus dem Sattel hob, weil Graf Robilaͤnt  ** Dem Kredit der Betri überſchüſſe der 


mit einer ſolchen Mehrheit nicht zufrieden, auf preußiſchen Staatsbahnen ſtehen zwei gewaltige 


Der Antrag v. Dobeneck (konſ.) wird 
zurückgezogen. a 
Abg. Groth (ntl.): Die Aufhebung der 
Rückzahlungspflicht ſei eine Forderung der Ge⸗ 
rechtigkeit. In Schleswig ſei die Steuerbehörde 
geradezu unbillig gegen die Zahlungspflichtigen 
vorgegangen, indem ſie ſich weigerte, den Aus⸗ 
gang eines anhängig gemachten Prozeſſes abzu⸗ 
warten. N a 
Miniſter Dr. Miquel verlieſt eine an die 
Regierung zu Schleswig gerichtete Verfügung, 
wonach in allen Fällen mit größter Rückſicht vor⸗ 
gegangen werden ſoll; überhaupt ſei Nichts un⸗ 
terlaſſen, um in allen dieſen Fällen Milde und 
Wohlwollen walten zu laſſen. Die Annahme 
des Geſetzentwurfs des Landtages wäre wegen 
der Konſequenzen ſehr gefährlich; wir würden 
zu einer allmäligen Aufrollung der ganzen 
Dseuengejetgebuug kommen. Eine Genehmigung 
des vom Landtage angenommenen Geſetzes iſt 
jedenfalls nicht in Ausſicht zu ſtellen. i 
Abg. Frhr. v. Dobeneck (konſ.) legt noch⸗ 
mals eingehend die Berechtigung der geforderten 
Aufhebung dar. Der geſtellte Antrag gehe zwar 
zu weit, da anzuerkennen ſei, daß dem Hauſe 
ein Recht zu ſolcher Forderung nicht zuſtehe; 
aber die Konſervativen ſtehen heute noch auf dem 
gleichen Standpunkt, wie vor einem Jahre. 
Miniſter Miquel: Man werde ihm keinen 
wo er es an der 1 
yr 


wie geſtern angenommen, die verbündeten Regie 
rungen geneigt ſeien, zum Beſten des Prämiers 


gen Milde und Nachſicht habe fehlen laſſen. 


haben? (Unruhe und Widerſpruch.) Es li 
keine Nova für den zweiten Beſchluß vor. 
Abg. Engelbrecht (freik.) legt dar, daß 


egen 


1 75 des Geſetzes muß eine milde ſein, denn 
as war die Vorausſetzung dieſes ganzen Ge⸗ 
Standpunkt Do 


1 
Abg. Han ieh 7 theilt völlig den 
enecks und ſchildert die Unge⸗ 
rechtigkeit in den Wirkungen der Rückzahlungs⸗ 
beſtimmungen in Schleswig. Er hofft, der Mi⸗ 


— 
2 
Sr 


ebenfo der Reſt des ſchüſſe Tarifermäßigungen geſtatten, von denen 
eine Verminderung der Betriebseinnahmen zu 
erwarten iſt, hängt davon ab, was nach Be⸗ 
Der Kaiſer kon⸗ gleichung 175 beiden Debetpoſten von dem Be⸗ 
dem Staatsſekretär triebsüberſchuß noch übrig bleibt. Legt man im 
Intereſſe des heimiſchen Erwerbslebens Werth 
auf die wirkſame Ermäßigung der Eiſenbahn⸗ 

an neben der Erhö des 
Be die Herabſetzung der 


Deutſchland. 


Sodann vertagt ſich das Haus. ö 
IT Berlin, 12. März. 


Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tages⸗Ordnung: Reſt des Etats und Inter- ferirte heute Vormittag mit 
pellation Ring (k.) betr. Maßregeln gegen Ein⸗ v. Marſchall. Später fand anläßlich des Geburts⸗ 
n tages des Prinzregenten von Baiern größere 
i tafel im Schloſſe ſtat. darife, ſo wird m 
Der che des Aeußern, Betriebsüberſchuſſes 
Graf Goluchowski, hatte heute Vormittag mit auf ihm ruhenden Laſten zu ſorgen haben. Den 
dem Reichskanzler und auch mit dem Staats⸗ von den Eiſenbahnüberſchüſſen für allgemeine 
ſekretär des Aeußern, Frhrn. v. Marſchall, eine Staatsausgaben in Anspruch zu nehmenden Be⸗ 
längere Unterredung. Mittags wurde er von der trag zu vermindern, fehlt es an jeder Ausſicht. 
Kaiſerin Friedrich empfangen und folgt Abends Bleibt die Mee des Bedarfs zur Ver⸗ 
einer Einladung des Reichskanzlers zum Diner. ziuſung der Eiſenbahnſchuld. Wenn, wle anzu⸗ 
Heute Nachmittag beſichtigte Graf Goluchowski nehmen iſt, die Verminderung der Ausgaben von 
das Reichstagsgebäude. f Zinſen in Folge einer etwaigen Zinsherabſetzung 
Die Budgetkommiſſion des Reichstages er⸗ der 4 prozentigen Konſuls durch nicht länger abs 
5 1‘ ledigte heute den Reſt des Marine⸗Etats; die weisbare Vermehrung dauernder Ausgaben in 
wird zuerſt in den noch vorhandenen Schrift⸗ Ausgaben für den Betrieb der Flotte wurden vollem Umfange in Wera genommen werden 
ſtücken über die ſiiziliauiſche Vesper genannt. bewilligt. Staatsſekretär Hollmann gab dabei wird, läßt ſich eine Verminderung der Debetl 
Der zweite Name, Starrabbo, auf den die eine längere Erklärung ab, in welcher er aus⸗ nut durch regelmäßige verſtärkte Schuldentilgung 
Familie viel hält, iſt dagegen noch bedeutend führte, daß ſich die Marineverwaltung in ihren herbeiführen. 29 
älter, und zwar arabiſchen Urſprungs. Er Forderungen für die heimiſche Schlacht⸗ und Eine ſolche in Höhe von % Prozent war 
ſtamint aus jener Zeit, da die Sarazenen noch Kreuzerflotte und für Schul⸗ und Uebungszwecke auch bei der Verſtaatlichung der Privatbahnen 
Herren von Sizilien waren. Der jetzige Träger weſentliche Beſchränkungen auferlegt habe. Würde in Ausſicht genommen. Und zwar war dafür 
dieſer Namen iſt ein friſcher, kräftiger Mann, die Forderung nicht ohne Abſtrich bewilligt, ſo damals die Erwägung mitbeſtimmend geweſen, 
vornehme Er⸗ würde der Marineverwaltung nichts Anderes daß in einer 2 von Jahren die größeren 
ſcheinung. Auf den breiten Schultern ruht, übrig bleiben, als das eine oder das andere franzöſiſchen Privatbahnen ganz koſtenfrei dem 
vielleicht auf etwas zu kurzem Halſe, ein ſtatt⸗ Schiff aus dem Auslande rechen da eine Staate heimfallen würden und daß Frankreich 
liches Haupt, deſſen ſchöne, ſtarke Züge durch weitere Herabminderung der kriegsbereiten Schiffe dann in der Lage ſei, ſehr weitgehende Fracht⸗ 
einen angenehmen Ausdruck der Gutmiüithigkeit in der Heimath unter keinen Umſtänden zuge⸗ ermäßigungen zu gewähren. Im Intereſſe 
gemildert und von einem wohlgepflegten, dichten, ſtanden werden könne. Durch die im vorigen unſeres Mitbewerbs mit den franzöſiſchen Er⸗ 
blonden, jetzt ſchon ſtark mit Grau gemiſchten Jahre in Folge der Abſtriche nothwendig ge⸗ zeugniſſen müſſen wir uns daher rüſten, 
Vollbart umgeben find. Auch das volle Haupt wordene Einſchränkung der Herbſtmanöver ſei die zu Jene Zeitpunkte gleichfalls erhebliche Tarife 
haar iſt leicht ergraut. Zu den beſondern Kenn⸗ Weiterentwickelung der taktiſchen und ſtrategiſchen ermäßigungen eintreten zu laſſen. Das aber i 
eichen gehört ein Monocle, in deſſen Behandlung Fragen für die Marine bereits empfindlich auf⸗ finanziell nur dann möglich, wenn die Zinſen, 
Nudini eine in parlamentariſchen Sereifen viel gehalten worden. — Die Kommiſſion wandte ſich mit denen bie Eiſenbahnüberſchüſſe jetzt belastet 
bewunderte und faſt unerreichte Gewandtheit dann zum Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern. ſind, durch Tilgung der Eiſenbahnſchuld oder 
eigen iſt. Es iſt dieſes Glas, das feinen Zügen Abg. Dr. Lieber beantragte, dem Elatsgeſetz fürs wenigſtens eines großen Theiles derſelben erheb⸗ 
mitunter einen etwas ſkeptiſchen Ausdruck ver⸗ nächſte Jahr einen neuen 87 anzufügen, wonach, lich vermindert ſind. Schon aus dieſem volks⸗ 
leiht, den ſie ſonſt nicht zur Schau tragen. Und wenn die den Bundesſtaaten zuſtehenden Ueber⸗ wirthſchaftlichen Geſichtspunkte erſcheint es uner⸗ 
da das Kleid den Mann macht, ſoll nicht uns weiſungen die aufzubringenden Matrikularbei⸗ läßlich, auf den durch das Eiſenbahngarantiegeſetz 
erwähnt bleiben, daß der neue Premier ſich ein⸗ träge überſteigen, die Hälfte des lieberſchuſſes verballhorniſirten Gedanken einer regelmäßigen 
fach und ohne ſonderliche Anſprüche auf Eleganz zur Verminderung der Reichsſchuld zurückzuhalten effektiven Schuldentilgung zurückzukommen. Ohne 
zu kleiden pflegt und ſich wenig um den Zwang iſt. Auf Antrag des Abg. Richter wird der Vor⸗ eile ſolche würden wir in der Zukunft nicht in 
der Mode kümmert. In ſeinem Auftreten, ſeinen b Dr. Liebers nicht ſogleich erörtert, ſondern der Lage fein, dem Mitbewerbe Frankreichs die 
Bewegungen und ſeinem Sprechen äußert ſich die Weiterb rathung auf morgen vertagt. Spitze zu bieten. . 
eine ihm ganz eigenthümliche, vornehme Unge⸗ Durch den zwiſchen dem Grafen Goluchowski, . Dabei iſt es ziemlich gleichgültig, ob man 
zwungenheit, die auch ſeinem politiſchen Ver⸗ dem Reichskanzler Hohenlohe und dem Staats⸗ bei der Einführung obligatoriſcher Tilgung den 
halten bisher den Stempel 1 und ihn ſekretär a N . le Hunde 4? e e 
wed f en noch zu eine ⸗austau iſt, wie zuverläſſig verlautet, die ſchu 3 N den * 
B echt DER : . Gen 19555 5 Ing ſchulden bilden den Haupttheil der Staatejhuld 


ſöhnlichen Parteimanne ausarten ließ. Sein 8 er 
ſöhnlichen P B und jede Verminderung der Eiſenbahnſchulden 


| den Eindruck dend Ale er Br 

ganzes Weſen macht den Eindruck eines zurück- beſtehende Uebereinſtimmung, ſowohl in Bezug l der Eiſe 0 

halt ! Audi 5 Nen 9 hat, was die finanzielle Zuläſſigkeit von Tarif⸗ 
ermäßigungen anlangt, genau dieſelbe Bedeutung 


. aber e 5 Rudini auf ae fehlende el uc incl en 
iſt ein ſehr unterrichteter Mann, hat viel gelefen, und Deutſchlands, als auch hinſichtlich der allge— ; g 
für dun Hafteriien Kavalier ungewöhnlich 55 meinen Lage noch befeſtigt worden. wie die Verminderung der Staatsſchuld ſelbſt. 
gereiſt, betrachtet Dinge und Menſchen mit einem Die Ankunft des Botſchafters Grafen Eulen . Zwiſchen Brüſſel und dem Haag ſchweben 
behaglichen Wohlwollen, in das ſich ein wenig burg aus Wien iſt aus Anlaß der Vermählung ſchon ſeit längerer Zeit Verhandlungen wegen 
Sarkasmus miſcht, und iſt im Ganzen eine ſehr des Flügeladjutanten Grafen Moltke erfolgt. | Einbeziehung der auf niederländiſchem Gebiet 
philoſophiſch angelegte Natur zu nennen. Lang⸗ Doch nimmt man an, daß er bei den Berathungen befindlichen Strecken des Grand Central belge 
ſam und gründlich entwickeln ſich bei ihm Ge⸗ zwiſchen dem Grafen Goluchowski und den in die von der belgiſchen Staatsbahnverwaltung 
danken, Erwägungen und Beweisgründe, und be⸗ hieſigen leitenden Staatsmännern ebenfalls unternommene Verſtaatlichung des ur 
dächtig auch, in angenehmem Wohlklange fliegen | mitwirkt. Bahnnetzes. Ein beſonderes Interef e knüpft 
die Worte von feinen Lippen. Doch wie Crispi In der Zuckerſteuerkommiſſion des Reichs- ſich an die Eiſenbahulinie n 
iſt auch er nicht umſonſt auf der Inſel des tages wurde bei Berathung des § 70 die Herab⸗ bezüglich welcher ſich 55 niederländiſche 
Aetna geboren, und wie ein entfeſſelter Feuers ſezung der Prämien für Rohzucker, Kandis auf Regierung das Recht der Er ernahme in eigene 
ſtrom bricht mitunter die ſchlummernde Leiden⸗ 1,85 bezw. 2,60, für die übrigen Sorten auf ae bis zum Jahre 1945 vorbehalten 
chaft wild hervor. Der Marcheſa di Rudini be⸗ 2,20 Mark beantragt. Dem wurde von ver⸗ hat. Es iſt noch nicht entſchieden, ob bie niedere 
itzt in Rom eine prächtige Villa in der Via ſſchiedenen Seiten widerſprochen, zu einer Abſtim⸗ ländiſche Regierung auf dieſen Vorbehalt Verzicht 
Gaeta, deren Aufbau ohne Einrichtung eine kleine mung kam es noch nicht. leiſten wird. 2 E b 
Million gekoſtet hat; ſie zählt in zwei Stock⸗ * Die heutige Sitzung der Zuckerſteuer⸗ * Der Zentralverein der deutſchen Leder⸗ 
werken nicht weniger als achtzig Räume und iſt kommiſſion wurde durch Verhandlungen über die Induſtrie veranſtaltet gegenwärtig . ge⸗ 
im Innern mit ebenſoviel Geſchmac als einfach Höhe des Prämienſatzeszausgefüllt. Die Erklä⸗ amten Gerbereien Den —5 e 
gediegener Pracht ausgeſtattet. Sie trägt über rungen, welche der Skaatsſekretär des Reichs⸗ ber die Einarbeitung und 15 uftion währen 
den beiden Marmorſäulen des Portals die la⸗ ſchatzamts Graf Poſadowsky abgab, gingen dahin, der Jahre 1894 und 1895. Es werden dadurch 
koniſche Aufſchrift „Starrabba“ und iſt von einem daß nach Streichung der Betriebsabgabe die zum erſten Male authentiſche Zahlen über den 
freundlichen Garten umgeben, mit alten Stein⸗ Einnahmen des Prämienfonds um 3" Millionen | Umfang der Lederproduktion in Deutſchland ger 
er Mark verringert und durch Erhöhung des Ge⸗ wonnen werden. Auch werden ſich aus der 


hair a. ME 1 5 451 


Der neue Miniferpräfident 
Jaliens. 


Einer Schilderung des neuernannten italie⸗ 


di Rudini Grafen Starrabba entnehmen wir fol⸗ 
gende bezeichnenden Züge: a 

Der Marcheſe di Rudini gehört zum alten 
und reichen ſizilianiſchen Adel; der Name Rudini 


eichen und andereu Bäumen, die ſchon frü ien werden. i 2 
Br dort geſtanden. Seinen ef 5 ſamtkontingents um 3 Millionen Doppelzentner] Statiſtit für die einzelnen Lederbranchen Singen 3 
Marcheſe di Rudini in Sizilien, und zwar im die Ausgaben weſentlich erhöht ſeien. Wolle zeige betreffs des nützlichen Maßes der Ein 


äußerſten Süden der Inſel in und bei der Stadt man alſo die im Geſetze vorgeſehene Kouſum⸗ arbeitungen in der! ukunft ergeben. 
Noto. Seine Güter erſtrecken ſich dort bis zum abgabe nicht weiter erhöhen, ſo müſſe man zu München, 12. März. Prinz = Regent 
Kap Pafſaro, das ſüdlicher liegt als die nördlich" Feiner. Ermäßigung der Prämien gelangen. Ob. Luitpold hat aus Anlaß ſeines Geburtstages 


e 


Klaſſe des St. Michgel⸗Verdienſt⸗Ordens dem 

ae Albert Keller⸗Berlin und die vierte 

aſſe deſſelben Ordens dem Bildhauer Dennerlein. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 12. März. Der Kardinal Fürſt⸗ 
biſchof von Breslau, Dr. Kopp, iſt zu den 
Biſchofskonferenzen aus Rom hier eingetroffen. 

** Obwohl das neue italieniſche Miniſterium 


mit einer ausführlichen Darlegung ſeiner An⸗ 2300 M 


ſchauung der Lage und der von ihm zur Ueber⸗ 
windung der Schwierigkeiten ins Auge gefaßten 
Maßregeln naturgemäß bis zur Eröffnung der 
Kammertagung warten wird, ſteht doch ſchon ſo 
viel zweifellos feſt, daß von einer Preisgebung 


St. Michael] Baldiſſera dort wieder anzufangen hat, 


—— 8 —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement —— bis —,.—, neue —,.— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
9,20 —10,20. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 25,25, 
Brod⸗Rafſinade II. 25,00 bis —,—. Gem. Raffinad 

mit Faß 24,50 bis 25,25. Melis I. mit Faß 
24,25 bis —.—. Ruhig. ray ni I. Produ 

Tranſtto f. a. B. Hamburg per März 12,15 Beh 
12,17½ B., per April 12,25 G., 12,27½ B., 
ber Mai 12,35 bez., 12,37½ B., per Juli 12,57 ½ 
bez., 12,60 B., per Oktober⸗Dezember 11,25 G., 


11,27 ½ B. Ruhi 5 
din, 12. Mürz, Nachm. 1 Uhr. Ger 


Köln, 
treidemarkt. eizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 16,50. Roggen hieſiger loko 12,50, 


fremder loko 13,50. Hafer neuer hieſiger loko 


bei Asmara. 8 


Berlin, im Februar 1896. 
Die Kommiſſion 
der königl. preuß. Akademie der Wiſſen⸗ 


as Alula, deſſen Wiege in der Gegend von der Gärtnerzeichenſchule durch Prämien auszu⸗ ſchaften für Herausgabe der Werke Kants. 12,75, fremder 13,50, Nüböl loko 54,80, per 
Asmara ftand und ſpäter als Gouverneur dort zeichnen. In die Prämifrungs⸗Kommiſſton wur⸗ Dilthey. Diels. Stumpf. Mai 50,30, per Oktoder 50,30. 
reſidirte, hat in den letzten Jahren wiederholt ge⸗ den die 9 Hagge, 2 82 je a fr Vahlen. Weinhold. & 8 1 zen. 11 Uhr. 
iußer t in Aaınc mann und Gronwald gewählt. r die De PPA . rmittagsberi a 
äußert, er hoffe jeine alten Tage in Asmara zu 9 EEE er 1. Prubult Baſte a d en 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 12. März. Der Verſuch einer 
gewaltſamen Entführung eines Kindes verurſachte 


neue Uſance frei an Bord pet 
2 at en 1282 I» 

Juli 12,55, per ober z per Dezem⸗ 
ber 11.27 ½. Matt. 

Hamburg, 12. März, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good aperage 
Santos per März 67,00, per Mai 66,75, per 
September 62,75, per Ottober —.—, ber Des 
u zember 58,75. i 


der Afrikapolitik Italiens durch die Herren di = 2 - 20 2. Mat G 
feuer a : nen Mauerwerk aufgeführt, iſt es durch feine | lichen Spargelarten. Der Vortrag fand Wien, 12. März. etreidemarkt. 
— — — 7 Sage = 55 einer 3 * Geidiblener meinen Beifall, den der Vorſitzende noch u Pr 2 = u — 
zu rtrete herrſchten Stelle zugänglich. Gut gemauerte „ 75 7 
— reg Woffenchre — — — ihres Unterkunfts⸗ und Magazinräume find vorhanden.] der ſich anf ließenden Debatte, an welcher ſich et, t. Herbſt 7,27 G., 7,29 B. Roggen per Frühjahr 
auswärtigen Preſtiges es der italienischen Nation] Im Jahre 1 — plante man we =. einer = et ge Hagge, Welke, Lorleberg und — Sn 2 8 7 8 . 1 

; eränmigen Zifterne im Innern rts. enner bethei ö Sn r 2 Mais 

C % œ ⁸ĩf m) .. e 1 
zweifeln es aber, da man ſich ſchon damals mit | namentlich wurde hervorgehoben, daß das Rigolen ſeit Aufa 8 4,60 G., 4,62 B. Hafer per Frühſahr 6,52 G., 


mit dem Negus nur unter den für Italien 
ehrenvollſten Bedingungen Frieden zu ſchließen. 
Jeder andere Weg würde in eine Demüthigung 
auslaufen und den Keim ſchwerſter äußerer wie 
innerer Verwickelungen legen. Der neue Miniſter 
des Auswärtigen, Herzog von Sermoneta, hat 


ſich vor allen Dingen mit den Vertretern der 


ſtellen geſucht, und iſt ihm dies auch, ſoweit 
die Lage überſehen läßt, beſtens gelungen. Im 
Uebrigen kommt es weniger auf Worte, als auf 
die den Worten entſprechenden Handlungen an. 
Der hohe Werth, den das Freundſchafts⸗ und 
Friedensbünduiß mit Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich⸗ Ungarn für Italien hat, iſt unter dem 
Druck der afrikaniſchen Nackenſchläge jetzt 
der Geſamtheit der italieniſchen Nation, 
abgeſehen von der Koterie der Franzoſenfreunde 
und den Fanatikern der ſozialen Revolution, 
zum klaren Bewußtſein gelangt und macht ſie 
geneigt, allem zuzuſtimmen, was zur Pflege und 
örderung des guten Verhältniſſes Italiens zu 
den mitteleuropäiſchen Kaiſerreichen nur irgend 
dienlich ſein mag. Dieſe Stimmung des Volkes 
trägt ſchon jetzt nicht unweſentlich zur Stärkung 
der moraliſchen Poſition des Miniſteriums Ru⸗ 
dini⸗Ricotti bei, und ihr Einfluß wird ſich noch 
deutlicher erkennen laſſen, wenn nur erſt die 
Volksvertretung auf dem Montecitorio ver⸗ 
ſammelt iſt. 


ächte in Rom auf freundſchaftlichen Fuß & 


England. 

London, 12. März. Die „Times“ melden 
aus Kairo vom 11. d. Mts.: Zwei große 
Schaaren von Derwiſchen, die eine unter Osman 
Digma, rücken gegen Kaſſala vor; das Unter⸗ 


liegen der Garniſon von Kaſſala würde die W 


mahdiſtiſche Bewegung an der ganzen Sudan⸗ 
neu beleben. 

Kairo vorliegen, rüſten ſich Räuberbanden aus 

Dongola zum Anmarſch gegen Egypten. 


Nuß land. 

Petersburg, 11. März. Der Attachee der 
chineſiſchen Geſandtſchaft in Petersburg, Kur 
Tſeng⸗Tſiang, hat nach offiziellen Plänen eine 
allgemeine Karte Europas und Aſiens mit 
chineſiſcher Legende herausgegeben. Der Druck 
der Karte erfolgt in Petersburg. Die Trace der 
transſibiriſchen Eiſenbahn iſt darauf vermerkt, 
dieſelbe durchſchneidet jedoch nur ruſſiſches Gebiet, 
ohne chineſiſches Gebiet zu berühren. 


Bulgarien. 
Sofia, 12. März. Zia Paſcha, 
den auf die Stellung des Prinzen Ferdinand be⸗ 
züglichen Ferman überbringt, wird morgen hier 
eintreffen. 


Griechenland. 


Nach Meldungen, die in ! 


welcher 


Athen, 11. März. Vier der Oppofition 


angehörige Deputirte brachten heut 


n der 


Deputirtenkammer eine Interpellation ein über 


die Ernennung 
für Kreta. Der Miniſter des Aeußeren Skuzes 
erwiderte, die Ernennung Turkhan Paſchas ſei 


eines türkiſchen Gouverneurs 


offiziell. — Die Blätter erheben lebhaften Ein⸗ 


ſpruch gegen die Ernennung. 


Aſien. 

Peking, 12. März. 

minarvertrag betreffs der chineſiſchen Anleihe iſt 

geſtern hier von den Mitgliedern des Tſung l. 

Damen, der Hongkong und Shanghai Banking 

Corporation und der Deutſch⸗Aſiatiſchen Bank 
unterzeichnet worden. 


Afrika. 
Das Schickſal hat es jo gefügt, daß Genera 


Berlin, den 12. März 1896. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. 
Otſch.R.⸗Anl. 4% 106,60 bB. Weſtf. Pfbr. 4% 106,008 
do. 3½% 105,600 do. 3½% 101,756 
do. 3% 99, 80b G Wſtp.rttſch. 3/0 100,506 
Pr. Conſ. Anl. 4% 106,258 Kur⸗ u. Nm. 4% 105,75 B 


do. 3½ᷣ % 105,60b Lauenb. Rb. 4% —,— 
do. 3% 99,708 Pomm. do. 4% 105,750 
Pr. St.⸗Anl. do. 3½% 102,608 


4% —.— 
St Schld. 3 ¼% 100,70b Poſenſche do. 4% 105,750 
Berl. St.⸗O.3½% 102,00bB Preuß. do. 4% 105,75 
do. n. 3½% 104,008 Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105,75 b 
Anl. 94 3½ % 102, 10b 66 Sächſ. do. 4% 105,750 
ftp. P.⸗A. 3½ % 102,250 Schleſ. do. 4% 105,75 
Berl. Pfdbr. 5% 120,750 Schl.⸗Holſt. 4% 105,750 
Bad. Eſb.⸗A. 4% 105,00 


do. 4½% 119,000 Daf 
do. 4% 112,500 Baier. Anl. 4% 105,900 
Hamb. Staats⸗ 


do. 3½ % 105,50 
ur- u. Nm. 3½ % 101,00 | Anl. 1886 3% 98,806 
do. 4% —,.— Hmb. Rente 3 ¼% 106,700 
andſch. 4% —.— do. amort. 
entral⸗ iges Staats⸗A.3¼ % 103,200 
fandbr.] 3% 95,60 Pr. Pr.⸗A. — 
r. Pfbr.3¼½% 100, 70 0 Bair. Präm.⸗ 
zomm. do. 3½% 100,80 Anleihe 


—— 


’ 


4%156,406 


gu do. „ 4% —,— Göln.⸗Mind. 
do. 3% 95, 50b ch Präm.⸗A. W 144.100 


5, 
Poſenſche do. 4% 101.70 Mein. 7⸗G 
do. 3½% 100,508 Looſe — 29,30 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 4700,00 
euerv. 430 —.— [Germania 45 
. 0 —— Mad. Feuer. 240 4990,00 


u. W. —.— do. Rückv. 45 
Leb. 190 3990,00 


— — 


2 —.— 


Preuß. Leb. 42 845,00 
olonia 400 7970,00 5 Preuß. Nat. 51 960.000 
eordia L. 511240,008 1 1 


Der förmliche Präli⸗ 


e. Das Fort „Neu⸗Peveraguo“ iſt in Metall⸗ anlage auf freiem Gelände, nicht aber unter Rat in 0 2 

konſtruktion N Sytem N aufgeführt Obftbäumen anlegen ſoll. Eine Anfrage, ob und & d. Zinn (Straits) 60 Ltr. 5 Sh. — d. 
und hat ſeinen Namen von dem in der Nähe er⸗ man jetzt ſchon Roſen aufnehmen könne, „etwa Zink 15 Lſtr. 5 Sh. — d. Blei 10 Kft. 
richteten kleinen Dorf erhalten, welches deſſen wurde entſchieden verneint; man ſolle unbe⸗ über deſſen Perſönlichkeit 18 Sh. — d. Roheiſen. Mixed numbers 
Gründer, der bei Amba Aladſchi gefallene Major dingt damit bis in die zweite Hälfte des März verweigert, nach der Werner ſchen Woh⸗ warrants 47 Sh. 4 l. 
Toſelli, nach jeinem Heimathsort benannt hatte. warten und wenn dann kein Froſt mehr iſt, ſoll nung. Der Poſtbeamte bat um die Er⸗ , Glasgow, 12. W Vorm. 11 Uhr 

ußer dieſen beiden Forts iſt ein mit man einen möglichſt trüben regneriſchen Tag zum laubniß, fein Kind ſehen zu dürfen, was Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
Mauern umzogenes Lager vorhanden, ſo daß das Adecken der Roſen wählen; auch empfiehlt es ihm auch geftattet wurde. Kaum jedoch rants 47 Sh. 4 d. Ruhig. 

ich, dieſelben dann noch nicht gleich an den 


hatte man die Kleine zu ihrem Vater geführt, 


als dieſer plötzlich einen Revolver herv „ zwei 
Schüſſe nr 2 — See . a Zelegrapbifche Depeſchen. 


dieſe durch einen Schlag mit dem Kolben der Berlin, 12. März. (Privat⸗Telegramm.) 
Waffe verletzte, alsdann verſuchte M., gedeckt von Der Kaiſer hat ſein Erſcheinen beim Diner in 


ſtäben, den ſog. Tonkinſtäben, für Roſe 
den Begleitern, mit dem Kinde zu entfliehen. der ruſſtſchen Botſchaft am 17. März zugeſagt. 


zuerſt ir Feſtungsartillerie⸗ und Genie⸗Kom⸗ vorliegen. Dieſelben werden wegen ihrer 


pagnien ſowie Ausrüſtungsmaterial für die ſtandsfähigkeit ſehr empfohlen, nur dürfen ſie An der Thür trat ihm Werner jedoch entgegen Paris, 12. März. Hieſige politiſche Krei 
Werke. Sein Vorgänger hat ſich wohl nicht nicht unter 3—4 Zen eter im Durchmeſſer und nun griff M. nochmals nach der Waffe und Re ſichere ag * beben daß 9 


drückte dieſe auf den alten Mann ab, doch erlitt 
dieſer nur leichte Brandwunden am Auge. — 
Trotzdem * da inzwiſchen Hausbewohner 
hinzukamen, ntführungsplan; die beiden 
Brüder wurden feſtgenommen und nach Feſt⸗ 
ſtellung der Perſonalien auf der Polizeiwache 
wieder entlaſſen. Der Revolver wurde beſchlag⸗ 
nahmt und in demſelben noch zwei Platzpatronen 
vorgefunden. Die Waffe war blind geladen ge⸗ 
weſen und ſollte lediglich als Schreckmittel gegen 
die Wernerſchen Eheleute dienen. 

* Hambur 


öſterreichiſche Kaiſer bei ſeiner Zuſammenkunft 
mit der Königin Viktoria ſeinen ganzen Einfluß 
8 machen werde, damit England dem Drei⸗ 
und in irgend welcher Form ſich anſchließe. 
udon, 12. März. „Morningpoſt“ 
ſchreibt, daß England, um ſeine Jutereſſen wirk⸗ 
ſam zu vertheidigen und um Rußland an 
einer weiteren Ausdeh in Aſien zu ver⸗ 
hindern, ein Bündniß mit China und Japan an“ 
ae e eldet aus Wien, daß in Fol 
5 u m au en, ge 
12. März. Geftern Abend der Unterredung des Kaiſerg Franz Joſef mit’ 


Mit den ſüdöſtlich gelegenen Forts Maß 
owa 


perren, bildet es ein geſchloſſenes Vertheidigu feuerte der 23 jährige Bäckerknecht Bernhard der Königin Vittoria der Kaifer wahrſcheinli 
ſyſtem. eres iſt nur 40 Kiliometer, letzteres Schneider einen Revolverſchuß a af 7 — — 78 15 er a 2 8 
un 


18 jährige Geliebte Marie Kaufmann werde, um die freund lichen Bezi e 
fi baum jet. des maden iR mar eich Seen a ne 

Mannheim, 12. März. Ber Nacht 
verſuchte eine Rotte del in She gn 
ſtörung des Rheinſchutzdammes zur Herbel 
„ Mehrere Perſonen werde, wie berſichert wird, dieſe Vorschläge an 

et. x 

Karſsrube, 12. Mirz. Die Karlsruher March wenn RC Die Staliener hinter ben Ber 
Ztg.“ meldet aus Freiburg i. Br.: Die Leiche „12. März. Hier und in Fall) 
des Geheimen Regierungsraths Sonntag wurde wurden Nachts 1 Uhr 10 Min. zwei heftige Erd⸗ 
Mittwoch Nachts bei Neuershauſen aufgefunden. ſtöße verſpürt. 

. + Peſt, 12. März. „Peſti Hirlap, meldet, Konſtantinopel, 12. März. Die Meldung 
ein naher Verwandter eines ungariſchen Miniſters engliſcher Blätter von einem Aufſtande in Alba⸗ 
ſei in einem vornehmen Kaſino des Falſchſpiels nien ift unbegründet. Im Vilajet Skutari herrscht 
überwieſen worden und aus dem Klub aus⸗ vollſtändige Ruhe 
En .— Der Honvedminiſter Fejervar Newyork, 12. März. (Privat⸗Telegramm. 
Adolf Sonnenthal feiert im Mai orderte kürzlich den penſtonirten Miniſterialrat Das mal“ meldet aus Waſhi daß di 
d. J. ſein vierzigjähriges Künſtler⸗Jubiläum. Peter Kaſſie, weil letzterer monatelang Schmäh⸗ 3 ——— 2 + 
Aus dieſem Anlaß erſcheint demnächſt (in E. ſchriften gegen Felervarn veröffentlicht hatte. Köpfe der Kommi Hnfieber bi g 
Pierſon's Verlag in Dresden) feine Biographie 8 öpfe der Kommiſſionsmitglieder hinweg zwiſchei 
aus der Feder des bekaunten Biographen Ludwig Schiffsnachrichten. Cleveland und Salisbury erledigt iſt. Einzel⸗ 
Eiſenberg. Ludwig Speidel hat ein Vorwort zu Königsberg i. Pr., 12. März. Geſtern heiten werden wahrſcheinlich in den nächſten 
dem e eg mit * Bildern ge⸗ uind 8 5 5 ne 5 Be 6 ee 
ſchmückten Werke geſchrieben. Pillau heraufgekommen, von denen der Dampfer Rio de Janeiro, 12. März. An Bord 

f „Samland“ an der Pregelmündung feſtgerathen des italieniſchen Kriegsſchiffes „Lombardia“ 

Aufruf. ift. Die Flottmachung des Dampfers iſt im ſind bereits 147 Mann an gelbem Fieber ges 

Die königl. preußiſche Akademie der Wiſſen⸗ Gange; der Dampfer iſt vorausſichtlich unbe⸗ ſtorben. 
ſchaften hat beſchlofſen, eine vollſtändige, kritiſchenſchädigt. 5 
Ausgabe der Werke Kants zu veranſtalten. Sie 


* 


en miniata vor 
u jede 


wel temperirt 
Jahresge Ihre Fah erden 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 


bei Asmara verſammelten Truppen auch bei 
einer von Weſten drohenden Gefahr eingreifen 
können. Das vielgenannte Dreieck Maſſowah⸗ 
Asmara⸗Keren erſcheint zur Zeit trotz der 
ſchweren Niederlage bei Adua nicht gefährdet. 
Aber mehr als dieſes Dreieck vertheidigen wird 
Baldiſſera nicht können, auch wenn die von ihm 
erbetenen ſechs Infanterie⸗Bataillone und ſechs 
Gebirgsbatterien in ſeinem Lager angelangt ſein 
werden. Das Weitere liegt in der Hand der 
neuen leitenden Staatsmänner in Rom. 


Wetteraus ſichten 


Pretoria, 11. März. (Meldung des „Reu⸗ möchte hierdurch eine Ehrenſchuld der Nation Kühles, zeitweiſe aufklärendes, vorwiegen 
terſchen Bureaus“.) Die Verhandlung in dem gegenüber ihrem großen Philoſophen abtragen. Verſicherungsweſen. trübes Wege mit geringen Niederſchlägen ir; 
Prozeſſe gegen die Mitglieder des Reform: Daher glaubt fie für die Herſtellung der Voll⸗ 11 Ae 2 10 17 N friſchen nordweſtlichen Winden. 


Komitees wurde heute wieder aufgenommen. Ein] ſtändigkeit dieſer Ausgabe auf die Unterſtützung 
Zeuge Namens van der Merwe fagte aus, er ſei] Aller rechnen zu dürfen, welche irgend eine 
am 5. November von Charles Leonard und] Kenntniß über bisher nicht veröffentlichte Hand⸗ 
Lionel Philips angeworben worden und habe ſchriften Kants beſitzen. Außer zuſammen⸗ 
dabei den Auftrag erhalten, ſich mit acht hängenden Manuſkripten oder einzelnen Zetteln, 
Anderen nach Mafeking zu begeben, two fie ſich] die ſehr zerſtreut worden find, gehören zu dieſen 


Waſſerſtand. 
Am 11. März: Elbe bei Auſſig + 3,85 
Meter. — Elbe bei Dresden + 1,71 Meter. 
bergehender Erwerbs⸗ — Elbe bei Magdeburg + 2,95 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 3,40 Meter. — 


Köln a. Rh. wurden im Februar cr. 
1 Todesfall, 
3 Imvalibitätsfälle, 
556 Fälle mit vori 
unfähigkeit und 


der Truppe Dr. Jameſous anſchließen follten, Handſchriften Briefe von ihm und an ihn, welche 59 Haffpflichtfälle Oder bei Ratibor + 1,99 Meter. — Oder bei 
die, wie dem Zeugen gejagt wurde, nach Trans⸗ Zen oder in Sammlungen ſich finden können, zur Anmeldung gebracht. Breslau Oberpegel . 5,10 Meter, Unterpegel 
vaal komme. ferner ee 3 R — 27 Meter. — ee ee Ir 7 
—ü—᷑.:..... 'ſeine. Bibliothek angeherig, Fler, Tomi : . eter. reich 50 
8 N dieſelben nach feiner Gewohnheit Ein⸗ Borſen⸗ Berichte Meter. — Warthe bei Poſen + 1,68 en 

Stettiner Nachrichten. tragungen gemacht hat, Nachſchriften ſeiner Vor⸗ Magdeburg, 12. März. Zucker. Korn⸗ — Am 10. März: Netze bei Uſch + 1,58 


von 92 Prozent —,.— bis —,—, neue! Meter. 


Stettin, 13. März. Auf das heute ſtatt⸗ leſungen, deren viele zirkulirt haben und die! zucker exkl. 


Freude Fonds. Bergwerk⸗ und Huttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 3 
59,306 | Deft, Gd.⸗R. 4% 103,60b Bw. 5%119,756 Hibernia 5½ 162,805 |Eutin-Lüb, 4% 57,2500 Balt. Eiſb. 3% —— Dividende von 1891. ende von 1891. 
Bak. S. A 58100108 Run SA Boch Dr. A. — 88,00b B Hörd. Bgw. 0 11.808 ⸗Gütb. 4% 84, 50b 0 Dux⸗Bobch. 4% —— Bank f. Sprit Due Gon 8% 216,805 
Buen. Aires Obl. amort. 5% 99 7500 do. Gußſt. 4½ 6 158,750 8 do. com. 0 16,006] Süb⸗Buch. 4% 151.5000 Gal. C. Ldw. 5% —,— | u. Brod. 3% 70,80 Dresd. B. 815 9.900 
Gold.⸗Anl. 5% 36,606 N. co. A. 80 4% 102,406 Bonifac. 0 108,500 do. St.⸗Pr. O 89,506 Mainz-Lud⸗ Gotthardb. 4% 172,800 Berl. Eſſ. B. 4% 128.2 National9. 6½ 0 144,60 
Ital. Rente 4% 81,408 do. 87 4% —— Donnersm. 6% 149,50 b 0 Hugo 7% —— | wigshafen 4% 125,300 It. Mittmb. 4% 89,206 do. Holsgeſ. 4% 154,250 Pomm. Huy. „ 
Mexik. Anl. 6% 95,006 do. Goldr. 5% —.— Dortm. St.» BET urahütte 4% 154,00b | Marienburg⸗ 5 Kursk⸗Kiew 5% —— Bresl. Disc.⸗ conv. 6142,50 
do. 20 L. St. 6% 9.008 do. (2. Or) 5% —.— Pr. I. A. 0% 41,606] Louiſe Tiefb. 0 58,906 | Mlawka. 4% 85,756 | Most, Breſt 3% —.— Bant 8½ 120,750 Pr. Gente.- n 
Rework ld. 6 111.7504 do. Pr. A. 64 5% — — Gelſenſch. 650 164.700 |ME-Witl, 6 118,256 Mb F. Ir. 4% —— Oeſt Fr. St. a ia, Darm. 549 u Bod. 9½ 4 176, 7000 
Oeſt. Pp.⸗R.4¼% —.— f do. 66 5% 178,505 Hark. Bat, 0 .. 97,0066| Oberſchleſ. 1% 78,1000 9 0 2 4 3 90 An — 118750 Reichsbank 6, 56 16 0,706 
½% 100 600 do. 5% —.— 3 2. 0. L. B. Ab. 4% 14g, . , 
5 Sl. 100 400 Sab Cole 8 Eiſenbahn-⸗Prioritäts - Obligatiouen. Pit. Südb. 4% 95,200 Sdöſt. (Lb.) 4% 42.2098 Gold- und Papiergeld. 
do. 250 51 4% 170,256 Pfandbr. 5% 86,200 0 Berg⸗Märt. Jae ed.. Suse . —— Ade en 4 re |Dufaten ver St. . Sun. Baut 20,45 
do. 60er Looſe 4%153,106 Serb. Rente 5% —.— 3. A. B. 3½ % 101.30 en Starg⸗Poſ. 4½% —— do. Wien 4% 283.000 Soupereians 20.168 x gt. Baufnot. 81,250 
Ido.64er@oofe — 31006 | de m e, en den. , — % 10, 06) Amſtd.⸗Ritb. 4% — = 20 prea-Stüde —.— | Better Bauinot. 16 9.805 
=» 901 2 2 N — 4 > 1 N er. 8 
e eee ee ee e e 4% 27 eee ee —: 
Hypotheken ⸗Certiſicate. Magdeburg. 1 AB nuduſtrie⸗Papiere. Baut-Discont. Abechſel⸗ 
Dich, Grund⸗ Er V — ar r — 3 Bredow. Zuckerfabr. 3% 72,008 gar, Wien Gum. ge Reichsbank 3, Lombard Cours 
Pfd. 3 aba. 3½ % 105,00 | 12 (13.100) 4% — Reipz.Lit.A. 4% — gar. 4% 101, 20b 5 inrichshall 16 en Löwe u. Co. 6.412975 B 3½ bez. 4, 12. Mür 
do. 4 abg. 3½% 105,000 Pr. Etrb. Prob. 1 i —— [Mosc. Riäſ. 4% 101.400 8 eovoldshall 8% 86,3006 ee er 104 12 00 Privatdiscont 2 b. 3 
do. 5 abg. 3½ % 100,50 | (13. 110) 5% —— Hberſchle k do. Smol 5% 103,606 Oranienbur 6%157,008 | =) Görlitzer (con. Halt, 77 7 169 60 
Dtſch, Grundſch.⸗ do. (z. 1100 4½% —,— Lit. 5 3½% —— | Orel-Griaiy do. Ste  6%161,708 . de. en 8%211,006 Amſterdam 1 2% 188 
Real⸗Obl. 4% 101, 200 G do. (rz. 100) 4% 104,50 50. Lit. D 4% —— (Oblig.) 4%100,206 8 Schering 15%247,1066 J Grufo nrerke eee N Ex 8 
VVVVVVVVTTCTVVſVVTVCVVVVVVVTC Srlmmmn 7er |nuin 4a Fre 
40, % 2, A .. % „ — f 8 0 ug x 5 
5 do. 4 101,900 Br. Ob ⸗A⸗B. Gal 2 99,8000 a ae _ Brauerei Elyſium 3% —,— Lomm cono. 4½ t 71,900 London 8 = 23 Ay 
Bomm. Op. bin Ger . aß 8 4 . Ill en Fe ah 10 „ SS Ble 3. 414 0 bas BL. 2 2 SUN 
B. 1 (75. 120) 5%100,008 | (z. 100) 4% 101,60 de. cow. 5% —— Teresvol 5% — |’ Shem. Ar ⸗Faßelt 106 —.— 0 Vule. L. 6% 1 2 2 N 2 4 80 j 
Pomm Zu. do. G. 100 100 80h Preſt Gra 5% —— Warſchan⸗ . agrase| Mileimankihe 4% rn | Wien d.M.5T 4 %| 169,80 
(z. 100) 4% 100,006 Pr. Hyp.⸗Verſ. Chart. Aſow 4% —— Wien 2. E. 4% —— 16% 2 zilhelmshütte — 114 189.,0000 * 2 M 4 ı« 168.7 h 
Pomm. bu, 6 Certiicate 4100,10 G. 2. Gib, 3% —— Mladitast. 4152.30 |Stett, Welten net. 30% —— | Siemens sn 204 101.00 00 Ns T 3 %| 8075 
/ herren a rare —— Sten State ef 6 eder J 2 5 %| 7880 
are 5 | i | . ; j 8T. % 816, 
110 5% 11650% | Cred-Geſ. 5% —. Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. Pa . Hohentrug 4% , — Gr. eb.⸗Gef. 12°, % 345, Peter 
de Se 5. bo.(23.110)4°/%110,508 | Yttbamn-Golberg «x l. . . f.. 4 ( Daniger Sein: 0e does Sten fern en 9 n Er 
(13. 100) 5% 110,00 do. (13.110) 4%197,008 | Marizuburg⸗Mawta .. 4% 124,906 Deſſauer Gas 10,200.30 Pferdebahn 60.400 1 U 
do. Ser. 8. 9 4% 101.50 do.) 3.100) 4% 102,500 Südbahn. . 4 11,0 Donamite Trum 107192400 1 Mr Ds e 5 


In der Liquidations-Sache der Firma Dünnwald Gehr. 
Nachflg. (gegründet 1857) kommen durch den unterzeichneten bei 
Gericht unter 186/10928 bestellten Liquidator noch nachfolgend ver- 
zeichnete Waaren zum schleunigen 

öffentlichen Verkauf. 


nekannt machung. 


Ein grosser Posten Champagner: Rheinweine: 5 i | Franz. Cognacs: Fassweine: 
J 7 e. 2 . W 1 8 
p. % EI. Geisenheim er 5 0.76 Diverse elne: . Ar > 
Ber „un. nen ren 1 e 3 mine ur F } 0,95 >= Cognac fine Bois ** ...... ETF 2.50 1 5 Mark. 
DPF GG eine 8 ppenheimer Goldberg. 15 p. A ar nker (eirea 40 Liter) feinster Medi- 
Rheinwein Mousseux I. Qualität........ 1,35: Rüdesheimer Ausleseeeeeee 15 > Oagmao ia Bein N; "anne. onaeineen A nein Lite 1.65 
Hochheimer Cabinet . 170 Liebfrauen milcllii .... 1,45 Feiner alter Fort wein. 1,15 Frunier & Co, Cognaee 3 4,00 1 ga Per Liter 5 
ae Müller, Eltville N 2,35 Forster Auslese 1,60 | u 5 Triooche & (o.. 420 1 Ohm (eirca 150 Ltr.) 1890er Braune- 
ar. Adi, Kupferberg & Co. — 2,20 [ Stephansberger Auslese . 1,80 Fine old Portwine superior 1,75 Bisauit Dubonché & Co berger pr. Ltr 0,90 
3 do. — 3,00 Johannisberger Ausl esse 2,15 q ouo . FF 
Thiercelin, Carte blanche Cuvée d’Epernay 3,00 1886er Erbacher Honigb erg.. 3,50 Feiner alter Sherry ............ 5 . 1,18 1 Ohm (eirca 150 Ltr.) 1891er Rüdes- 
Jouffroy ere & file d'Eperna yx . 9,25 Creszens Prinz Albrecht. 5 g 5 Cognao fine Champagne 5,40 ee a 
Deutz & Geldermann, A7). . b, Bordeaux -Weine: Fine old Keres superior 1,75 Jas. Hennessy & Co. Pr. BER... .o oo nennnnesanne 1,15 
Most & Ohandon, Epernay .,.......... Cab Dana 0 95: Feiner alter Madeira 115 Gon Fu 8 6,75 1 Oxhoft (300 Flasch.) 1891er Chäteau 
P ene eee 150 | Talbot ind. Fass, verzel...... 210,00 
M 1 A 1 » rn dÄrmailhaeg. 42 hr Fine old Madeira 222 1,75 Feiner Arac de Goa 3 2.50 1 Oxhoft DR Flasch.) 1891er Chäteau 
oSelweine: „ Monrose . 176 [Fine old Malaga superior. .. 180 [Extra feiner Jameica-Rum ....... 1 Ange: 22 — 27000 
. ae e NDR HEERES SEE 2,00 — Flasch.) 1890er Palmer 
—— Goldtröpfchen = 0 Brane Mouton, grand vin....... 1 2,3 Feiner Ruster Ausbruch. . . . . . 1,10 d W 7 Margaux incl. Fass, verzollt 300,00 
33 Pichen — so „ Milon Duhard (Original Schloss- 1 ERBE 5 FR ( [ anne 2,75 eren 125 PS 2 ’ 

; 5 8 5 r Fahr ee einer süsser einul-Ungar-Wein . 1,70 » Lac xh asch. 3er teau 
Zeltinger Schlossberg . 180 | „ Mouton d'Armailhacq (Original- J Bänsäletine de TAbbaye 2 u 5. . 670 Mouton d’Armailhaog incl F 
Scharzhofberger Auslese. 1.50 Bchlossabzug gg Vermouth di Torino . 1,40 Grande Chartreuse, Original mel. Fass, 
Berneastler Doctor 1.65 aus m ELTERN 3 N . Garnier) . . . —* ren 775 er e ei 


Für tadellose Waaren wird garantirt. — Flaschen, Kisten, Packung ete. werden nicht herechnet. 


Bekanntmachung. 


Herrn Kirschner, Berlin. Da ich 
mit den von Ihnen bezogenen Weinen 
sehr zufrieden war, erlaube ich mir 


Frhr. Richard von Swaine 
senior, Majoratsherr auf Schloss 
Theres. 


Stettin, den 4. März 1896. 


Die im Etatsjahre 1896/97 vorzunehmenden ſtädtiſchen 
Pflaſterarbeiten, einſchließlich der Anfuhr der 
Baumaterialien, ſollen im Wege 


Weniger als 12 Flaschen werden nicht abgegeben. Vorhersendung oder Nachnahme des Betrages. 


Gechrter Herr Kirschner! Von den 
bereits gehabten guten Qualitäten 
bitte ich Sie, mir noch nachstehende 


Landgerichtsdirektor und Kammmer- 
herr v. d. Decken, Neustrelitz. 


hierzu] jahr vollendet haben und noch keine 
der hierdurch i 


Stettin, den 4. März 1896. 


Bekanntmachung. 


Wir fordern die Eltern, deren Kinder das 6. Lebens⸗ 


Weinkellereien und Bureaux geöffnet von 11—1 Uhr. 


Nachstehend einige der mir vielfach zugegangenen Anerkennungsschreiben: 


GeehrterffHerr Kirschner! Mit den 
von der Firma Dünnwald Gebr. Nach- 
folg. durch Sie bezogenen Weinen bin 


Hochachtungsvoll 
Misdroy. von Brockhusen, 
Rittmeister a. D. 


um 


| 


Schule beſuchen, 


Herrn Liquidator Kirschner, Berlin. 
| Senden Sie mir gefl, noch unten ver- 
zeichnete 100 Fl. Weine. 


mir gefl. noch folgende Weine zu 
schicken 


Geehrter Herr Kirschner! Bitte 


Ich habe beide probirt 


Altenburg. 


von Buchwald, Kammerherr, 


Fendels 


baun 


Bestellungen sind zu richten an den bei Gericht bestellten Liquidator Kirschner, Berlin C., Hohersteinweg 15. 


Herrn Liquidator Kirschner, Berlin. 
Im Besitz Ihrer Weinsendung erbitte 
wieder unter Nachnahme folgende 


heute umstehende Weine (131 Fl.) in Weine im Betrage vom 400 Mark ich sehr zufrieden und möchte Sie Hochachtungsvoll und haben mir dieselben gut ge- | Weine. 
Nota zu geben. zuzusenden. daher bitten, noch folgende Marken Baron von Dyherrn, Herzogs- fallen. Hochachtungsvoll 
Hochachtend Ihr ergebener an meine Adresse absenden zu lassen. waldau, Achtungsvoll €. Lindner, Apotheker, 


Laskowitz. 


Kirchliches. 


Jakobi ⸗Kirche: 


Freitag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann 


erforderlichen fo! „ di zu dein am 13. April d. J. Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 
4 en A eibung, entweder ſämtlich in einem beginnenden Sommerkurſus ſchon jetzt bei den nächſt⸗ 1 i | ing. Elifabethftr. 
bose an ei nach | gelegenen Schulen 3 12 ächſt-[ Montag, den 16. März, Abend 8 Uhr, im Neuen Vereinshauſe, a 8 Ei er. 3 


ft 


Be Looſen, vergeben werden: 


Verſpätete oder 


unterlaſſene Anmeldung zieht Schul⸗ 


Eliſabethſtraße 53; 


Herr Prediger Grunewald. 


„ Unterhaltungsarbeiten und kleinere Neuherſtellungen verſäumnißſtrafe nach ſich. 5 ö . em (Torney): 
W in je einem des in vier Bezirke getheilten Stabt- Die Stadt- Schul Deputation. YVorfra 9 Freitag Abend 7 Uhr Paſſtonsgottesdienſt: f 
gebietes an je einen Unternehmer. Herr Paſtor Dux. 


2. Regultrung und Neupflaſterung der Jalken⸗ 
ſtraſſe zwiſchen der Molkerei Eckerberg und 


er ſtra 
chließlich 


und Moltkeſtraßſe, 


gleiſen. 


4. Pflaſterarbeiten zu demſelben Zwecke auf der 


x 

. 
zwiſchen Ar und 
Pölitzerſtraße, zwecks Legung von Straßenbahn⸗ 


—— findet am 26. und 27. 


Bredow a. O., den 11. März 1896, 


Bekanntmachung. 


Die Ergänzungswahlen von 5 Gemeindeverordneten 
für die Gemeinde Bredow a/ O auf die Dauer von 6 


ocale der hieſigen Brauerei ſtatt, und zwar in 


z d. J 


7 


des Keichstagsabgeo 


röneten Herrn Jncobskötter über 


Die Erhaltung des Mittelſtandes. 


Zu dieſer Verſammlung laden wir alle Handwerker, Kaufleute, 
überhaupt alle Freunde des Mittelſtandes ergebenſt ein. 


Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
eitag Abend 6¼ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 


Herr Prediger Piper. 


Lotterie 


des Peſtalozzivereins. 


Strecke Bellevu Himmelsleiter) durch die folgender Weiſe: > . 7 1 5 

Saba nun e Ae Bo au beg H Safe, gen Die Spee e ber Vorstand des Stettiner Cewerbeschutz-Tereins. ie Biehung am 7. April d. I. . 
2 —ůů im it auf ss 7,04 Mark, am 26. März von 9 Uhr Vor⸗ n a hr erthe von 500 Mark. Andere Gewinne: 
2 Mittwoch, den u 1896, mittags bis 5 Uhr Nachmittags. äh-, Waſch⸗ und Wringmaſchinen, goldene u. filberne 


im Baubüreau im Rathhauſe, 


r 
mer 38, anberaumt, 


jährlichen Steuerſatz von 287,05 


II. Klaſſe, umfaſſend die Stimmberechtigten mit dem 


bis einſchließlich 


Kaiser-Hoötel. 


Looſe 


des Herrn 


Uhren. Regulatoren, Silber⸗ u. Alfenideſachen, Teppiche, 
arg Nähtiſche und ſonſtige Gebrauchsgegenſtände. 


Wolkenhauer beſichtigt werden. 


bis zu welchem die Angebote dorthin einzureichen find. 104 934,23 Mark, am 27. Mürz d. Js. Vor⸗ 5 z Bek ſind in den durch Plalate kenntlich ges 
f i in⸗ mittags um 10 Uhr, II — machten Geſchäften zu haben. { 
cen E 75 We jede I. Klaſſe, umfaſſend die Stimmberechtigten mit dem B er 1 1 m WW. Friedrich Strasse 176177, Jägerstrasse, N. Der Hauptgewinn kann ſchon jetzt im Magazin 


14 genannte Arbeit von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau Deputation. 
ln 
Stettin, den 6. März 1896, 


fährl 
27. 
Zu 5 haben: 


ichen Steuerſatze über 104 934,23 Mark, am 


4 Klaſſe: 1 Gemeinde ⸗Verordneten, 


im Hause des Weihenstephan- Ausschank. 


Vorzügliche bequeme Lage im Mittelpunkt der Stadt. 
Haus I. Ranges. 


Stettin Kopenhagen. 


„ 2 Gemeinde ⸗Verordneten, Electr. Beleuchtung, Fahrstuhl, Central-Heizung. 
Bekanntmachung. N 1. „ 2 Gemeinde » Berordneten., - Zimmer und Salons in vornehmster Ausstattung von 3 Mk. Poſtdaupfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
r eee eee be 2 32 
1 Ze | ei D. 1 - 1 ne 2 Von Kopenhagen jeden Mittwoch * m. 
— Kl 2 * laden. — Als Legitimation gelten vorzuzeigende Steuer⸗ Die Direction R. Barth I. Caiüte 46 18, 1. Caine Ab 10,50, 8 6. 
Zeit vom 1. April 1896 bis dahin 1897 ſoll im Wege | zettel. Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Prei 


der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werd 
Angebote hierauf find bis zu dem auf 
den 17 


Stadtbaubüreau im Rathhauſe, Zimmer 38, a 
ermine 


Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt . — 


er Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


oder gegen Einſendung von 1 % von dort zu 


S8 Stuben. 


Falkenwalderſtr. 100 a, mit reichl. Zubeh. 
u. ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. 

Obere Kronenhofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
kings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt., 
1 Tr. m. Vorder⸗ u. Hinterball., beide ohne 
vie- vis, zum 1. April. Zu erfr. 17, p. r. 


7 Stuben. 


Pirmardfir. 19, am Vismarckplatz, hoch⸗ 
berrſchaſtl. Wehnung. Zu et 8 
Eliſabethſtr. 59 iſt die 8, Etage v. 7 Zim. 
mit Valton und reichlichem Zubehör, auch 


en. 
Dienſtag, 
März 1896, Vormittags 10 Uhr, im 


! ngejeßten 
verſchloſſen und mit entsprechender Aufichrift 
eriehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
m. Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. 


recht am 26. März d. Is. recht 


Wähler die Möglichkeit vorhanden ift, 


Netzel. 


Birkenallee 27, 2 Treppen. 


5 Stuben. 


Auguſtaplatz 2, part., mit Warmwaſſerheizung. 
Auguſtaſtr. 8, II, m. zii 3b. 125 — ſpät. l. 
u. III, Sonnenſ., 
Auguſtaſtr. DI, Baveſt. . 4. wort 
Birkenallee 20, p. ſof. Näh. Hohenzollernſtr. 73, III. 
Bollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres III. 
Birkenallee 37, II, Balkon u. Badeſtube. Näh. 
beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 
Deutſcheſtr. 12, 5 od. 7 Zim, Bd., Gart., 1. 7. 
Kronprinzenſtr. 23, Ccke Turnerſtr., 1 Tr., 
m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N. das. 
Gr. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. 


Die Wähler der III. Klaſſe werden erſucht, ihr Wahl⸗ 
frühzeitig auszu⸗ 
üben, da andernfalls bei der Menge der eingeſchriebenen 


Wahlrecht überhaupt nicht auszuüben vermögen. 
Der Gemeindevorſteher. 


Gründlichen Alapierunlerrichl 


ertheilt Fran Auma Husmann geb. Mayer, 


daß Wähler ihr 


F uſendung des Programms, 


— nn 
Dermtethungs- Anzeige 


des Stettiner Grundbefiker-Vereins. 


Blumenfr. 16, Sarnen Been. 


Saunierftr.3,p u. II, Bad. Sonnenſ.,Ilſ. Näh. H. I. 
Ob. Schulzenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter. 


3 Stuben. 


Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn, 
m. Kabinet, Bad., Waſſerkloſ, Laube, Zbh.“ 
636 % jährlich, zum 1. Oktober zu verm. 

Birkenallee 33b, 4. April zu verm. Schwartz. 

Bollwerk 37, mit Kab. 39—45 % Näh. III. 

Birkenalleetz 7, I. Näh. b. Wirth Eing. Birkenallee !. 

Grabow, Blumenſtr. 6, p., m. Zubh. u. Waſſl. 

Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., 1. 4. Näh. v. 

Fuhrſtr. 16, Parterre⸗Wohnung m. Zubeh., 


7... 
Königliche 1 hierärztliche Hochschule 
in Hannover. 


Das Sommerſemeſter beginnt am 9. April 1896. Nähere Auskunft 


— —. Näheres 3 25 zum 
ogislapſtr. Wohn., 2gr. St. r. Zubh., 1.4. 
Birkenallee 21, mit Klöſet, ſogleich zu verm. 
Eliſabethſtr. 19, II, Seitenfl., Wohn. v. 2 Stb. 
Fabre si 25, Vordh., u. Zbh., p. f. Schneider. 
uhrſtr. 25 2 Kab., Küche u. Keller, z. 1. April. 
Fischmarkt 2, 2427 % Näheres 1 Tr. 
Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 
ſicht, ſogleich zu vermiethen. 
Alte Falkenwalderſtr. 11,p., 2 leere Stub. z. 1.4.96. 
Fuhrſtr. 14, mit Zubehör, zum 1. April z. v. 
Fuhrſtr. 9, freundl. Wohnung, nebſt Zubeh., 


ertheilt auf Anfrage unter 
Die Direktion. 


an ordentliche Leute zu vermieth. 
Näh. b. R. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Fuhrſtr. 23, 14,50%, 1. Apr. Näh. Hinterh. Ir. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. zu 7 u. 9 A 
Grenzſtr. 5, z. 1. 4. zu verm. Preis 8—9 A 
er u 7 und Derfflingerſtr. 8. 
nker „ 10. 
Johannisſtr. 3, Hof, an ruhige Leute zum 
1. 4. zu verm. Näheres Vorderh. 1 Tr. I. 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Sg 
u. Kloſet, 15—18 44, ſof. Näher. 20a, J. 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 


ſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſes 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 


. 


Rud, Christ. Gribel. 


Polytechnische Gesellschaft, 


Freitag, den 13. März, Abend 8 Uhr. 
1. Beſprechung über das Sommerfeſt. 
2. Kleinere Mittheilungen. 


Schlafſtellen. 
Albrechtſtr. 2, H. Ill, 


ein junger Mann find. freundl. Schlafſtelle. 
Wilhelmſtr. 12, Hof II I., ein j. Mann f. Schlſſt. 
Läden. 


Bismarckſtr. 7, ger. Lad. u. Nebenr. z. 1. April. N. III. 

Bismarckſtr. 18, mit Hinterraum zu verm. 

Unterwiek 13, Laden mit Wohn. z. 1. Juli. 
Comtoire. 

Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch ge⸗ 


Zubeber, Ju erfragen Gr. Laſtadie 51. in Althandel betrieb. war, z. 1. Apr. z. v. zum 1. April für 17 „46 monatlich zu verm. Pöl = theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 51. 

7250 IE aD. il win. Näumfichkeiten 3. | Philippftr. 74, 1 Ciug, Bogislavftr., m. Baleon, 88 0, bei SBringehidioß, Peu aiofterhof 29/30, 2 Stube Küche, Sit, Tach Gaie fr 18,5 a f. Abri. Er - 
Kledrich- Karlstr. 10, 7—8 — Badeſtube, Preis 1000 „48, ſogl, od. ſpäter.! beaueme W. p. 32 ſtr. St., Jöh. u. Wifl. of. ſp.] zum 1. 4. zu verm. Nih. beim Vizewirth Paradepl ah 28 8 bung * 8 Geſehäftslokale. 

8 1. 10., ev. Pferdeſt.. Wagenzemife, Surfer: Baltberite. 95, 50 le l 260 e 14 N 90h . — rg ee eee nn Petrihofſtr. 14, mit Kloſet, ſofort Kurfürſtenſtr. 7, p. r, Keller zu jedem Zweck. 
wohnung ꝛc. Näheres beim Wirth dort. ſofort 5 ſpäter für 7-800 % 8 . Ver 11 5 9. J 1.4. N. Hohenzollernſt. 70, l. Or gaſtadie 79. 1. Zubh 3 1 4. miethsfr Paſſauerſtr. 3, Hof part. Näh. Vdh. I r. 1 
um 1. April a. er. ober fpäter, je nach Ver- Seſcht. 12-1. Nb. Baradeplag 14.1 Tr. ee 1. gab, u. reicht, Zubch. N 5. Obermief 20a he Kleine Wohn. Jof. o. 1. Apr. N Pelzerſtr. 11. Lad. Lagerräume. 
free d die . — — A Stuben Kirchplatz 3, 3 Tr., get en 1.00. RL Roſengarten 33; a ae 85 Boni 10, a N 
© Bünmern, Babeftube ze. nıicihäfzel. Au. , eine freundl., geſunde u. herrſch.] Veit and an reumbl, orberuohn an dan. Mojengarten 5. N ä iretter Straßeneinga Jager 
e eee. 2 Sommerwohnungen Aten on 3 Ste . ee en von Wer. 2, in Beeryoß 6 Arte, | tan, Some, We u nme, 

. an N a. Lo ten 6, je e. Hans m. Garten z. v. 5 Mi 5 tv. 23, part, mit d Küche, ing. v. Hausflur, durch Fr. Ka Junkerſtr. 10, cement. Kell., a. Lagerr., ſof. o. 19. 
Nur 2 Familien im Haufe.) Aıguftafte. 86, AN 2 96 pr . Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 5 hell; Bar Jran 1 Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. April zu verm. 3 


1. Etage, eleg. Räume mit reichl. Zubehör, 


X. Balfon, Garten, ev. Stall., ſof. o. ſpät. 


Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 
ſofort zu vermiethen 


Keller, Bodenkammer z. 1. April. 
Näheres 1 Treppe. 


Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 
Stube, Kammer, Küche. 


Zachariasgang 3 u. 6. N. Kirchenſtr. 9. Dittmer. 
Kellerwohnungen. 


Werkſtätten. 
Kloſterhof 29/30, bequeme Kellerwerkſtatt 


> Bugenhagenſtr. 15,1, Bdſtb., Hof o. H. m. EN.p.r. Lagerkeller, ſof. Näh. beim Vizewirth dor | 
6 Stuben. Birkenallee 29, m. J., 1.4.0.in.o.Hinterh, Mäh. p. r.] König⸗Albertſtr. 28, gr. Z., r. Nebenr., 1.4. | Bellepueſtr. 16, mit Entree, zum 1. April. Schuhmacherkeller. Stoltingſtr. 94 ger Vertſt. u.a. ogerzell 
Deuticefte. Abb. e der eek | Grabom, Langeſtr. 40, m. Küche, lot, Mil, | Grabetw, Burgstr. ö. freund. Wohn I. April CTurnerſtr. 32, J. T. Mint. | Stoltingfr.94,ger.Relenmertit,an-Lagerte 


Birkenallee 41, II, mit aide, 
—.— Thor 5, II r., m. Zubeh z. 1. 4. 
alkenwalderſtr. 100a, mit reichl. Zubeh. 
u. Vorgarten, verſetzungsh. z. 1. April z. v. 
Falkenwal r. 1, Am Berliner Thor, 
5 Vorderſt., 1 Hinterſt. und groß. Kabinet, 
ni m. prachtv. Ausſicht. Preis 1000 % 
fſtr. 12.5 errſch. Wohn., Balk. reſp 

G., Pfbſt., Rem., k. Hinth. ff. o. ſp. N. Kautſt. 1 

Wohnung 


. 
1 « 16, 2 Tr., eine bon 


Stuben zu vermiethen. 0 0 2 
bagger 1,0 Soho n.. ie db On. Anden 5 24, ver 


Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. 
1, Badſt. „3. 1. April. 


Eliſabethſtr. 12 Näh. Hof b. Hausw. 
Elilabethft. 13, Sr 
Eliſabethſtr. 19, II, Wohn. v. 4 groß. Stuben. 


Friedrichſir. 3, Sa 1. 


r 


ev. m. Gartenben. u. Laube z. 1. April od. ſof 
Gr. Laſtadie 100, frdl. W., ſogl. o. 1.4. miethsfr. 
Neueſtr. 5h, p. ev. III. Sonnenſ. 21,50 ev. 22,50. 
Oberer Rosengarten 17, eine Wohn. f. 20 % 
Saunierſtr. 9, 1 Tr. l., z. 1. 4. 96 zu verm. 
Wilhelmſtr. 14, m. Zubh., 3. 1. 4. 
Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſet 

nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. 


2 Stuben. 


r., mit Zubehör, 8 
1. Avril miethsfr. Vellebueſtr 14 m. Sub. Waſſerl. Kol. lot od püt 


N. p. 


Bergſtr. 5, zum 1. April zu vermiethen. 
Grabow. Blumenſtr. 6, p., mit Wafferleitung, 
Baumſtr. 7, Vorderwohn., z. 1. 5. z v. Zu erfr. II. 
Alte Falkenwalderſtr. 14, 1. 4. Näh. vorn Ir. 
Frauenſtr. 50, Stube u. Kam., z. v. Näh. I r. 
uhrſtr. 13, Vorderwohn. u. leere Stube, 1. 4. 
Fortpreußen 13, mit Waſſerleitung zu verm. 


Preis 8,20 AA Zu erfr unten rechts. 
Friedrichſtr⸗ 9, Hinter. 3 Tr., 


eine freundl. Wohn. zum 1. April 


Möblirte Sa u 
irkenallee 30, III r., find 1—2 eleg. möbl. 
ae Zimmer zum 1. 4. zu vermtiethen, 
Falkenwalderſtr. 29, 1,2 Jim. 1 u. 2fenſtrig. 
möbl., z. 15. März od. 1. April, 4 of. 3. v. 
Krouprinzenſtr. 9, 2 Tr. links, ang 
Preußiſcheſtr., . möbl. Zimmer 
einen, auch 2 Herren bill. zu verm. 


an 
Gr Laſtadie dz. m. ſey. Ging 1.4. 
n 155 öl Wölk Aim. 


Bie Herrin von Hardingholm. 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


9 Nachdruck verboten.) 


Jetzt wurde geklopft, Gabriele rührte ſich nicht, 
die Zofe wurde beordert und erklärte mit er⸗ 
hobener Stimme, das gnädige Fräulein, welches 
dielleicht eben erſt ein wenig Ruhe gefunden, 
nicht wecken zu dürfen. Allgemeines Bedauern, 
borauf der Vater mit den beiden Herren 


ing. 

Die kleine Intriguantin verhielt ſich jetzt noch 
eine ganze Weile ruhig, bis ſie ſchellte und die 
Thür öffnete. Sie bedauerte, daß die Herren 
ohne ſie fortgegangen, da ſie der Luft jetzt dringend 
bedürftig ſei, freute ſich aber doch, daß der Schlaf 
fie erquickt habe und wollte jo raſch als möglich 
Toilette machen. 2 

„Beſorge mir einen Wagen,“ befahl ſie dann, 

ich will meine Freundin Fräulein von 

Ruthard bei ihrem Onkel abholen. Wenn 
mein Bater vor meiner Heimkehr zurückkommen 
ſollte, dann kannſt Du ihm dies nur mittheilen, 
Minna!“ 

Nach wenigen Minuten ſchon rollte der Wagen 
mit ihr fort, ſie hatte den Brief wohlgeborgen 
bei ſich, ließ bei dem nächſten Poſtamt halten, 
um ſich Marken zu kaufen und das Schreiben 
alsdann dem Briefkaſten anzuvertrauen, worauf 
ſie leichtfüßig wieder in den Wagen ſchlüpfte, um 
ich nach dem Hauſe des Generals von Ruthard 
ahren zu laſſen. Es war daſſelbe Haus, 

eſſen Garten an jene Grotte ſtieß, wo Hel⸗ 


BRRLBBLSBERERB 


Briefe 
an Seine 1 85 den 
apſt 


von R. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden bie 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


ee eee eee 
Für die hülfsbedürſtige Familie 
gingen ferner ein: | 

Luife W. 1 % Frau Bertha Z. 1% M. K. 1% 
S. W. 1 % Ungen. 3 Ak Ungen. in Bredow 1 A 
H. C. 1 % J. Sp. 50 % A. H. 2% A. N. 
1 ungen. 75 F. 

Im Ganzen bis jetzt 65,25 /. 

Weitere Gaben nimmt gern entgegen 

Beh Die Expedition. 
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Polizei⸗Verordnung, 
betreffend die Anbringung pegelartiger Tief⸗ 


gangsmaße an Flußſchiffen. 

Zum leichteren Erkennen des Tiefgangs der Fluß⸗ 
ſchiffe wird für die Oder und ihre Nebenarme von 
Nipperwieſe abwärts, den Damm'ſchen See, die Königs⸗ 
fahrt, den Damanſch, das Papenwaſſer, das Eroße und 
das Kleine Haff mit ihren Ausbuchtungen, das Achter⸗ 
waſſer und die Wieck, die Kaiſerfahrt, die Swine und 
die Diebenow auf Grund der §8 138 und 139 des 
Gei über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30: Juli 1883 (G.⸗S. S. 195) mit Zuſtimmung des 
Bezirks⸗Ausſchuſſes a verordnet: 


Alle die vorbezeichneten Waſſerſtraßen befahrenden 
Stute, mit Ausnahme der Dampfer, von mehr als 
Tonnen Tragfähigkeit, müſſen ſpäteſtens vom 
1. Juni 1896 ab mit pegelartigen Tiefgangsmaßen 
verſehen ſein. 
2 


9. 2. 

Die Tiefgangsmaße müſſen am Vordertheil, in der 
Mitte und am Hintertheil beider Bordſeiten je 15 em 
breit unverrückbar angebracht ſein. 

Das Tiefgangsmaß muß von der Eintauchungslinie 
des unbeladenen Schiffes bis 10 em über die höchſt⸗ 
zuläſſige Eintauchung des Aeg Schiffes reichen. 


Die ſenkrechte Maßeintheilung erfolgt von unten nach 
oben in Decimetern, mit Null am tiefſten Punkte des 
Schiffsbodens beginnend. Die ungeraden Deeimeter find 
ſchwarz, die geraden Decimeter weiß zu bezeichnen. 

In jedem weißen Decimeterfelde iſt das vorher⸗ 
gehende ungerade Decimeter mit arabiſchen Zahlen von 
mindeſtens 4 em Höhe zu vermerken. 

Eine Untertheilung der mit 


einzelnen Deeimeter 


Theilſtrichen von 2 em Höhe iſt nur auf einem ſeit⸗ 


lichen Drittel des Tiefgangsmaßes durchzuführen. 
Zu beiden Seiten des Tiefgangsmaßes ift zur Ab⸗ 


hebung von der Farbe des Schiffes ein mindeſtens 


2 em breiter weißer Streifen anzubringen. 
5 4 


* . 

Schiffer, an deren Kähnen die vorgeſchriebenen 6 Tief⸗ 
gaugsmaße fehlen, oder die vorhandenen Tiefgangsmaße 
eine mit den Kontrolwinkelmaßen der Waſſerbauinſpektion 
in Stettin oder der Hafenbauinſpektion in Swinemünde 


born das Geſpräch der Geſchwiſter belauſcht 


tte. 

Gabriele wurde von dem alten General und 
der Freundin aufs herzlichſte empfangen und es 
währte eine kurze Weile, bis der joviale Herr 
die beiden jungen Damen fortließ. Als ſie ins Hotel 
zurückkamen, wurden fie zu ihrer Verwunderung 
von dem Wirth gebeten, jetzt noch nicht hinauf⸗ 
zugehen, ſondern erſt in einen Salon des unteren 
Stockes einzutreten. 

„Was bedeutet das, 
fragte Gabriele 
Vater?“ : 

Im nächſten Augenblick ſchon erſchien der alte 
Baron Frankenburg mit verſtörtem Geſicht 
und bat ſie, nicht gar zu ſehr zu erſchrecken, 
ihr Vater habe einen nicht ungefährlichen An⸗ 
fall bekommen, der Arzt ſei bereits um ihn 
beſchäftigt. — 

„Großer Gott! — laſſen Sie mich zu ihm,“ 
rief das junge Mädchen entſetzt, „er wird ſterben, 
o gewiß, er wird mich verlaſſen.“ 

Sie wollte an dem Baron vorbei, doch dieſer 
hielt ſie mit feſter Hand zurück, indem er ihrer 
Freundin einen bittenden Blick zuwarf. 

Ottilie legte den Arm um ſie und drückte ſie 
ſanft in einen Seſſel nieder. 

„Sei geduldig, liebſte Gabi, der Herr Baron 
wirds wohl am beſten wiſſen, ob Deine Gegen⸗ 
wart am Krankenbett dem Arzt jetzt ſchon er⸗ 
ſprießlich erſcheint. Es wird ja ſo gefährlich 
nicht fein, wie, Here Baron?“ 

Dieſer ſtotterte etwas Unverſtändliches hervor 
und verließ raſch das Zimmer. 0 

Gabriele blickte wie geiſtesabweſend vor ſich 
hin. Plötzlich erhob ſie wie horchend den Kopf, 


iſt geſchehen?“ 
„wo iſt mein 


was 
beſtürzt, 


ergriff krampfhaft die Hand der Freundin und nung für das junge Paar, 


ſprach im heiſeren Flüſterton: „Er iſt todt, Otti!] und dergleichen ermüdende Dinge — ſehr ange⸗ 


und ich war nicht bei ihm.“ 

Fräulein von Ruthard erſchrak heftig, die 
ſteinerne Ruhe, mit welcher Gabriele das 
Furchtbarſte ausgeſprochen, die trockenen brennen⸗ 
den Augen, ihre eiskalte Hand ließ ſie das 
Schlimmſte befürchten. Auch deutete das ſelt⸗ 
ſame Betragen des Barons, ſein verſtörtes Weſen 
auf eine ſchwerere Kataſtrophe hin, als er es 
ausgeſprochen. 

„Was auch geſchehen ſein möge,“ tröſtete ſie 
nun mit leiſer Stimme, „ſo mußt Du Dich um 
jeden Preis zu faſſen ſuchen, mein theuerſtes 
Kind, Du ſtehſt ja nicht verlaſſen in der Welt, 
Dein Verlobter —“ 

Gabriele machte eine ſo heftig abwehrende Be⸗ 
wegung, daß Jene erſchreckt verſtummte, und die 
Arme nun mit doppelter Theilnahme betrachtete. 
Hatte der Freiherr ſie zu dieſer Verlobung ge⸗ 
zwungen, dann war ſein plötzliches Ende 
gar am Ende ein Glück für ſie, da ſie jetzt 
noch frei ſein konnte, wenn ſie nur ernſtlich 
wollte. 

„Denn ich möchte dieſen Bodo Frankenburg 
nicht heirathen, und wenn er mir eine Million 
zu Füßen legte,“ dachte ſie, im Stillen 
einen Vergleich zwiſchen ihm und Helborn 
ziehend. 

Nun, das Unabänderliche war geſchehen, Fret⸗ 
herr von Harding war an einem Herzſchlage 
jäh verſchieden. Der alte Baron Frankenburg 
hütete ſich, der troſtloſen Tochter die eigentliche 
Urfache feines Todes mitzutheilen. Er war mit 
ihm von verſchiedenen Geſchäftswegen — Woh⸗ 


griffen ins Hotel zurückgekehrt, wo ihn die Ab⸗ 
weſenheit der Tochter, ihre Ausfahrt ohne jeglihe 
Begleitung, welche ihm als das höchſte Maß 
der Unſchicklichkeit erſchien, und die er ſofort mit 


jenem Schreckensgeſpenſt von Lebensretter in f 


Verbindung brachte, in die furchtbarſte Aufregung 
verſetzt hatte. Die Verſuche des Barons, ihn zu 
beruhigen, waren vergebens geweſen, er hatte, 
bevor es jener zu hindern vermochte, ein Glas 
Wein anſtatt Waſſer hinab geſtürzt und war mit 
einem Aufſchrei todt niedergeſunken. 

Dieſe aufregende Scene durfte der Baron, 
ohne ſich ſelbſt zu ſchädigen, ſeiner zukünftigen 
Schwiegertochter nicht mittheilen, da Gabriele 
alsdann ſofort erkannt haben würde, daß der 
Vater dem Baron ihr Geheimniß anvertraut und 
dieſer es hinter ihrem Rücken zu einer Waffe 
gegen ſie geſchmiedet hatte. Er ſagte dem troſt⸗ 
loſen jungen Mädchen, daß dieſer plötzliche Todes⸗ 
fall ja längſt ſchon vorauszuſehen geweſen wäre, 
weil ihr Vater, wie ſie doch wiſſe, an einem 
unheilbaren Herzleiden gelitten und jedenfalls, da 
er ſich bereits unterwegs etwas unwohl gefühlt, 
ihre Abweſenheit geſegnet hätte. Sein Tod 
wäre deshalb kein unerwarteter und die Ge⸗ 
wißheit, ſein einziges Kind in treuen Händen 
und ſicherem Schutz zurückzulaſſen, ihm in 
der letzten Zeit, wie er es ihm, dem Freunde 
gegenüber häufig ausgeſprochen, ein ſtarker Troſt 
geweſen. D 

Gabriele hörte das Alles wie im Traume an, 
fie ließ ſich, als fie Abſchied von des Vaters 
Leiche genommen, mechaniſch von der Freundin 


Einrichtungen derſelben vor der liebkoſenden 1 ien We 


zurück, was dieſen mit ſtiller e 3 

„Arme Gabi!“ ſprach Ottilie von Ruthard zu 
ihrem Onkel, welcher die Waiſe tiefbewegt auf 
die Stirn küßte, „wenn ſie nur weinen 
anne, aber Alles in ihr ſcheint erſtarrt zu 
ein 


„Sie wird auch noch Thränen finden,“ ſagte 
der General leiſe, „der Schlag kam zu uner⸗ 
wartet, jeder Troſt iſt hier unnütz. Laß 
nicht allein, doch rede auch nicht zu ihr, 
laute Wort ſchmerzt wie eine rauhe Berührung 
der Wunde.“ 

Der alte Soldat hatte ein feines Gefühl für 
fremdes Leid. 

Baron Frankenburg und ſein Sohn Bodo, 
welche ſich bereits für die rechtmäßigen Erben 
des Verſtorbenen halten durften, beſorgten alles 
Nöthige zur Einſargung und Ueberführung 
der Leiche nach Hardingholm, wo ſich das 
l des Freiherrlichen Geſchlechts be⸗ 
and. 

Als Bodo am Abend des ereignißvollen Tages 
noch einmal ins Hotel ging, um ſeinen Vater zu 
ſprechen, hörte er, wie der Briefträger dem Portier 
einen Brief für Fräulein von Harding einhändigen 
wollte und dieſer ihm die Adreſſe des Generals 
von Ruthard angab. N 

„Sie haben einen Brief für meine Brauts“ 
fragte der Lieutenant kurz, „geben Sie her, 
ich gehe jetzt eben hinaus zum General von 
Ruthard.“ 

Der Poſtbote blickte zögernd den Portier an. 


Fortsetzung folgt.) 


Landwirthſchaftsſchule zu | Eldena 


bei Greifswald. 


Das neue Schuljahr beginnt am 14. April. 
Tertin ab, ift am 28. Mir 


Die Aufnahmeprüfung für die oberen Klaſſen, von 
März, die für die unteren Klaſſen, Sexta bis Quarta, iſt am 13. April. Die Anſtalt 


beſitzt die Berechtigungen der ſechsklaſſigen Realſchulen. Nähere Auskunft giebt der 


Direktor Dr. Rohde. 


Für Lungen kranke! 


Dr. Brehmers 


Heilanstalt 
zu Görbersdorf i. Schl. 


. Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 
a Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweig- 
anstalt für Minderbemittelte (nieht Volkssana- 
torium) eröffnet. Pension (d. h. Kost, Logis und 
ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130 — 
145-160 Mk. je nach Lage und Grösse des Zimmers. 
Aufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt: 


Achtermann. — Prosp 


eete durch die Verwaltung der 


Dr. Brehmer’sehen Heilanstalt zu Görbersdorf. 


. y A TE WELT EEE 
WW issenschaftliche Lehranstalt fur 
angehende Marinckadetten 


Erlangung des für den Eintritt 


(unter staatlicher Aufſicht) . 
5 als Kadett erforderlichen Primareifezeugniſſes in ſehr viel kürzerer 
Zeit als dies auf einer öffentlichen Lehranſtalt möglich iſt. 


Eintritt mit jedem Alter und jeder Vorbildung. 


Der Repetitionskurſus für die diesjährigen Kadetten⸗Aſpiranten beginnt Anfang März. Wöchentlicher 
Stundenplan: 14 Stunden Mathematik und Phyſ., 16 Stunden (9 für Konverſation) 5 9 Stunden 


(4 Konverſation) Franzöſiſch, 2 Stunden Zeichnen. Der Unterricht dauert ohne Unter 


Examenstermin. 


Das Sommerſemeſter beginnt am 13. April. ö ) : 
Anſtalt hervorgegangen. Zur Vermeidung von Zeitverluſt find Anfragen jeder Art möglichſt frühzeitig zu 


Die Direktion: Dr. Schrader. 


richten an 
Kiel, 


rechung bis zum 
Circa 500 Marine⸗Kadetten ſind bisher aus der 


Wein⸗Verſteigerungen zu Trier. 


Vom 16. bis 22. März 


kommen 


420 Fuder 1893er Weine 


aus den beſten Lagen der Moſel u. Saar zur Verſteigerung. 


Max 


62 


icht übereinſtimmende oder nicht deutlich erkeunbarxe7 


Maßeintheilung zeigen, werden mit Geldſtrafe bis in 
60 Ab beſtraft. 
Stettin, den 29. Februar 1896. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Stettin, den 7. März 1896. 
Vorſtehende Verordnung wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 2 
Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 


Vorbereitung 
zum einjährig. frei will. Examen. 


Gleichzeit. Unterr. in bau⸗ u. techn. Fäch., wodurch die 
amterit. lafi. von Fachſchulen überſprungen werd. können. 
öchſt. 10 Schüler. Strenge Aufſicht. Bill. Honorar. 
ih Aust ertheilt Müller, Hannover, Fliederſte. 1 


Ur Berlin, 23/29 Kochstr. 
7 Fur Juweliere u. Wiederverkäufer a 

besonders zu beachten. a 
Juwelen-Auction. 


Am 95, u. 26. März werden für Rechnung der 


Bank für Waareneredit u. u. 


(Filiale des Preussischen Leihhauses), 
für Rechnung eines süddeutschen Hauses 
und aus Privatbesitz etc. 

233 werthvolle Schmuckstücke 

mit Brillanten und farbigen 
Steinen, Rivièren, Perleolliers, lose Brillanten, 
gold. Uhren ete. versteigert. 
Katalog 1039 versendet gratis 
Rudolph Lepke’s K.-A.-H. 
Berlin SW., Kochstr. 28/29. 


— — 


ze 


dieser Sehutamanhe 
er vorhen- _ 


Der Königl. Notar, Juſtizrath Bollenbeck. 


empfiehlt zur ben ſowie zum ſonſtigen Bedarf 


von den einfachſten bis zur hocheleganteſten Ausſtattung in denk⸗ 
bar reichſter und ſchönſter Auswahl zu wirklich billigen Preiſen. 
Nur durchaus ſolide Fabrikation und nicht zu 
vergleichen mit ſolchen Schundwaaren, wie häufig von augeb⸗ 
r L 
lichen Fabrikanten aus der Schweiz und ſonſtwo angeprieſen 
werden, ſondern reelle und gute Fabrikate 


= unter Zjähriger reeller Garantie. 


Specielle Preisliſte nach auswärts gratis und franko. 


Klauss, lihrmacher, 
Stettin, 
obere Breiteſtraße 62, 


gegründet 1879, 


ren und Uhrketten 


Von Vertretern 
der Wiſſenſchaft 


wird Kathreiner's Malzkaffee deshalb als ein 
hygieniſch 
weil er „frei von ſchädlichen Subſtanzen, von 
ſofort erkennbarer Reinheit, 
durch ſeine Packun 
gen ge) „ Mg 
kaffee iſt im Gegenſatz zu einfachen Getreide⸗ 
forten, welche meiſt loſe in den Handel 
kommen, nach patentirtem Verfahren mit 
Geſchmack und Aroma des Bohnen⸗ 
kaffee's verſehen, und als vorzüglicher 
Kaffee⸗Zuſatz, ſowie wirklicher Kaffee⸗ 
Erſatz in hunderttauſenden von Haushaltun⸗ 
gen 


werthvolles Produkt anerkannt, 
appetitlich und 
vor Verfälſchun⸗ 


chütz t iſt“. Kathreiner's Malz 


ſtändig im Gebrauch. Nur ächt in 
Packeten wie nebenſtehend abgebildet. 


Eine Tochter: Herrn Carl Jacob [Stotp]. 


Unſere Preisverzeichniſſe 
Pflanzen und 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


Peter Smith & Co., Hamburg, 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


Großer 
Burſtah 10. 


nach des Generals. Hauſe bringen und ſchauderte! 


Für Gartenliebhaber! 


Für Hausfrauen! 
Annahme alter Wollſachen 


aller Art gegen Lieferung von Kleider⸗, Unterrock⸗, Mantelſtoffen, 


pro 1896 über 
Samen err 


Baumſchulen 
in Bergedorf. 


Damentuchen, Buckskins, Strickwolle, Por⸗ 


tieren, Schlaf⸗ und Teppichdecken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen durch R. Elehmann, 


Annahmeſtellen u. Muſterlager bei: Fr. E. Redlin, Wollweberſtr. 30, 3 Tr. Fr. B. Hein, 


Ballenſtedt a. H. — Leiſtungsfähigſte Firma! — 


0 
Ein Hausgrundſtück mit Bäckerei 
in verkehrsreicher Gegend, will ich krankheitshalber ver⸗ 
kaufen oder verpachten. 


‘Kahn, Schivelbein, 
Bahnhofſtraße 44. 


Ein Colonialwaaren-Geſchäft 


in der Provinz mit Schank⸗Conſens zu kaufen geſucht. 
Offerten unter C. 15. 60 in der Expedition dieſes 

milien⸗Anzeigen aus anderen Zeitunge 
eboren: Ein Sohn: Herrn Schmidt 9 
errn 


Fr. G. Labs, Chauſſeeſtraße 40. 


Paul Simonis [ Belgard!. 

Verlobt: Fräul. Marie Keibel mit Herrn Hans 
Schwartz [Anklam]. Fräul. Hulda Libke mit Herrn 
Gottfried Gurr [Auguſthof⸗Sabes]l. Fräul. Natalie 
Saunier mit Herrn Dr. med. Friedrich Roeſeler 
[(Heidelberg⸗Stettinl. Fräul. Betty Daniel mit Herrn 
D. Jacoby [Swinemünde⸗Stargardl. 

Geſtorben: Herr Wilhelm von Schwerin [Berlin]. 
Herr Max Schloßnies [Stralfund]. Herr Julius Wulff 
Stralſundl. Herr Wilhelm Münter [Alt⸗Damm!]. 
Frau Caroline Rudolph [Alt⸗Damm]. Fräul. Louiſe 


Sagert [Köslin]. 


Ueberzeugen Sie ſich, daß mein: 
Fahrräder 


an und Zubehörth. die beiten und dabei aller⸗ 
billigſten ſind Vertreter geſucht. Pracht⸗Katalog gratis. 
August Stukenbrok, Einbeck. 


Größtes und älteſtes Fahrrad⸗Verſandt⸗Haus 
Briefmarken, ca. 180 Sorten 
60 Pf. — 100 verſchiedene 
überſeeiſche / 2.50 — 120 
0 beſſere europäiſche „44 2,50 bei 
G. Zechmeyer, Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 


4 9 — 
Gummi-Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 

Preisliste gratis und franko. N 


Jede Art von Ahnen vertreibt 


augenblicklich Ernst Muftrs 

selbst ſchmerzſtillende Zahnwolle!) 

x (miteinemGrtract aus Mutternelken 

die imprägnirte Wolle) Rolle 35 

zu haben bei Paul Krüuss- 

wüthendste lieh, Drogenhandlg. z. Löwen, 


Königsthorpaſſage 11. 
Nachahmungen zurückweiſen! 


iel besser et 


als Putzpomade! 


a Jeder Versueh führt zu 
dauernder Benutzung! 
Ueberall vorräthig in Dosen 

2 10 und 25 Pfg. 


Erfinder und alleiniger Fabrikant: 


Fritzschulzjun. Leipzig. 
Miethsverträge 


nach den Beſchlüſſen des Stettiner Grund⸗ 
beſitzer⸗Vereins für große und kleine Woh⸗ 


nungen empfiehlt 
N. Grassimaunn, 


Kohlmarkt 10. Kürchplotz u. 


Eliſabethſtraße 68, part., Fr. J. Lorenz Wwe., Turnerſtraße 30, 1 Tr., für Züllchow b. 


in Berlin eine 


erbeten. 


Ein 


Br Stellenſuchende jeden Berufs plazirt 
ſchnell Reuter's Bureau, Dresden, Rein⸗ 
hardtſtraße. 27 

Geſucht zum 1. April für höheren Offiziershaushalt 


Köchin, 


welche ganz ſelbſtſtändig feine Küche kocht (hoher Lohn). 
Nur ſolche mit beſten Zeugniſſen wird verlangt, dieſe 
und Gehaltsanſprüche ev. Photographie umgehend ein⸗ 
ſchicken sub von S. an die Exped. d. Bl., Kirchpl. 3. 


Kantſtr. 3, part., 
9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, 1. Ok 
. Näheres Grabonattr. 31, 5 2 2 
Zur Verwerthung einer anderwärts ſchon 
mit großem Erfolg eingeführten Erfindung der 
Metallwaarenbranche ſoll der Alleinvertrieb ver⸗ 
eben werden. Bei euergiſcher Bearbeitung iſt 
n bedeutender Gewinn geſichert. 
Techniſche Geſchäfte bevorzugt. 
Cudell & Co., Aachen. 


Ein Kind 


wünſcht anſtändiges kinderloſes Ehepaar gegen einmalige 
Abfindung als eigen anzunehmen. Offerten sub J. X. 
7560 an die Expedition des Berliner Tage- 


blatt, Berlin S.. 
Spedition. 
Geſucht eine tüchtige Perſönlichkeit, welche 

die ſelbſtſtändige Leitung eines hieſigen 

Speditions-Geſchäfts übernehmen kann. 

Kenntniſſe der ſkandinaviſchen Sprachen 


ſowie gute Referenzen erforderlich. Gefl. 


Offerten unter II. C. L. 3000 an 
die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, 


Kircheugelder, welche 


Ca. 60 000 ark nicht gekündigt wer⸗ 


den, unter Umſtänden getrennt, vom 1. Juli 

d. J. ab zu 4%, pupillariſch ſicher auszuleihen. 

Anfragen unter . bei der Exp. d. Bl., Kirchplab 3, 

Morgen u. folgende Tage im Concerthauſe: 
Vorſtellung des 


ı Sjähr. Wunderknaben 


Otto Pöhler. 


Beginn der 1. Vorſtellung 4 Uhr, der 2. Vorſtellung 
5 Uhr Nachmittags. 2 Re 

Entree % 1 pro Perſon, Kinder und Militär die 
Hälfte. 


— —ä— 


Centralhallen. 


Die Samon⸗ Karawane it nur noch bis 
Sonntag, den 15. März, an ichs. 
Täglich Ay, Uhr: Extra-Vorſtellung der 

Samda⸗Karawane. —R 
Abends 8 Uhr: Große brillante 
ger Spezialitäten Vorſtellung, m 
ſowie Auftreten der Samoa⸗Karawane. 


= > 5 an 
Siadi-Theaten 
Freitag: Ungrader Abonnementstag. 
Bons ohne Aufzahlung. 


Der a ih 
= Der Erbförſter. —« 
Trauerſpiel in 5 Akten von O. Ludwig. 
Sonnabend: Grader 3 
Bons ungiltig. ik 
IL. Gaſtſpiel Signor Francesco d Andrade, 
Königl. Bayr. Kammerſänger⸗ 


Der Barbier von Sevilla. an. 
Hierauf: 
Die Nürnberger Puppe. 
Zum Schluß: 
Ber Bajuzzo, 
Bellevue-Theater, 
Freitag: Beneſiz I akoba Malka y. 


Kind des Glücks. 


sinief in. 5 Akten von Charlotte Biroh- Pfeiffer. 
u Hermanee — — — Jakoba Makag. 
Sonntag 3, Uhr:(Parg. 50 .) Ligne, die zweite Frau. 
Abends 7½ ihr: Lehmann anf der Weltaüsſtellung 
ae] 


